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Abend - Ausgabe »
Strafgesetz sie nur polizeimäßig gerügt wissen wolle . Bald

aber gewann die reaktionäre Partei die Oberhand , und der

Entwurf der Militär - Gerichtsbarkeit scheiterte ebenso , wie der

später von dem Generaiauditeur Dr . Karl Friccius ent¬

worfene . Dieser , der Jahrzehnte lang preußischer General -

auditcur gewesen ist , galt nicht nur als der beste Kenner

des Militärrechts , sondern er war auch ein vorzüglicher

Osfizier , der selbst an der Spitze der ostpreußischen Land¬

wehr in der Schlacht von Leipzig das Grimmaische Thor

gestürmt hat . Friccius hat einen Entwurf eines „ Deutschen

Kriegsrcchtcs
" ausgearbeitct und mit einem umfangreichen

„ NechtfertigungSbericht
" versehen . Er niacht darin einen

Unterschied zwischen Kriegsverbrcchen und gemeinen Ver¬

brechen , und er sagt in § 154 , daß jedes gemeine Ver¬

brechen vor die bürgerlichen Gerichte gehöre . Der Entwurf

von Friccius fand keine Anerkennung , aber die von ihm

anfgestcllten Forderungen waren damit nicht beseitigt . Auch

der deutsche Reichstag erklärte am 5 . März 1870 mit großer

Mehrheit , daß die Zuständigkeit der Militärgerichte int

Frieden auf Dienstvergehen der Militärpersonen beschränkt

werden müsse , und zu den Antragstellern gehörte der frühere

Justizminister v . Bernuth . ,
Daß eine Einschränkung der Militär - Gerichtsbarkett , wie

der Entwurf der Negierung sie festsctzen will , geboten ist ,

wird kaum irgendwo bestritten werden , da besonders die Ver¬

weisung der nicht mehr dem aktiven Heere angehörigen und

in bürgerlichen Verhältnissen stehenden Mililürpersonen vor

die Militär - Gerichtsbarkeit schon oft zu den größten Nn -

zuträglichkeiten Anlaß gegeben hat . Erst kürzlich wurde

berichtet , daß in Kiel das bürgerliche Gericht sich gegen¬

über einem Redakteur , der wegen einer Uebcrtretnng

angeklagt war , unzuständig erklären mußte , weil der

Redakteur als Offizier der Militär - Gerichtsbarkeit untcr -

stand . Dieser Fall steht keineswegs allein da . Es ist

auch vorgekommcn , daß ein Pfcrdebahndircklor , der ver¬

säumt hatte , den Schmutz von den Schienen wegräumeu zu

lassen , vor dem Gericht , bei dem er angeklagt war , die

Erklärung abgab , diese Angelegenheit zu beurtheilen sei nur

das Militärgericht zuständig , da er Major sei . Militär¬

gerichte haben auch die Frage zu prüfen gehabt , wie ein

Gutsbesitzer wegen Milchverfälschuug zu verurtheilcu sei , da

der Gutsbesitzer Reserve - Offizier war . Bei dem Fall Kotze

haben selbst konservative Blätter zugegeben , daß zur Be -

urthcilung dieser Sache das bürgerliche Gericht geeigneter

gewesen
'
wäre als das Militärgericht . Die Einschränkung

der Militär - Gerichtsbarkeit , wie sic von der Kommission des

Reichstags beschlossen wurde , wird man schtverlich als über¬

mäßig und mit der Disziplin des Heeres nicht int Einklang

stehend bezeichnen können . Trotzdem wird es bis auf

Weiteres als zweifelhaft gelten müssen , ob auf dieser Basis

eine Einigung zwischen Regierung und Reichstag zu erzielen

sein wird .

Die Militär - Gerichtsbarkeit .

In der Reichstagskommission für die Militär - Strafprozeß -

ordnuug ist es bereits zu grundsätzlichen Erörterungen und

zu bedeulungsvollen Abstimmungen über die Ausdehnung

und die Begrenzung der Militär - Strafgerichtsbarkeit ge¬

kommen . Der dem Reichstag vorliegende Gesetzentwurf

hat wider Erwarten die Grenzen der Militär - Strafgerichts¬

barkeit nicht eingeengt , sondern erweitert , wogegen sich in .

der Kommission entschiedener Widerspruch erhoben hat . Die

Kommission hat nach mehreren Richtungen hin trotz des

entschiedenen Widerspruchs der Negierungsvertreter die

Grenzen der Militär - Gerichtsbarkeit erheblich kürzer gezogen .

Es ist beschlossen worden , daß die Offiziere z . D . nur dann

der Militär - Gerichtsbarkeit unterliegen sollen , wenn sie ent¬

weder im aktiven Heere vorübergehend wieder Verwendung

finden , oder wenn cs sich um Vergehen wegen Zweikampfes

handelt . Ferner wurde die Militär - Gerichtsbarkeit für alle

Militürpersonen so weit eingeschränkt , daß sie den bürgerlichen

Gerichten unterstellt werden sollen , wenn es sich um Zu¬

widerhandlungen gegen die Finanzgesetze zc .
, handelt Em

weitergehender Aittrag des Centrums über die Ausdehnung

der Kompetenz der bürgerlichen Gerichte bei von Biilitär -

personen begangenen Verbrechen wider die allgemeinen Ltraf -

ge etze wurde fürs Erste zurückgezogen .

Die Forderung , die Militär - Gerichtsbarkeit weitgehend zu

beschränken , ist sehr alt , und wir dürfen heute ein Jubiläum

die er Forderung begehen . Es sind jetzt gerade 90 Jahre

her , feit Friedrich Wilhelm III ., nach dem Zusammenbruch
des preußischen Armeesystems , an den Jnstizminister

v Schrötter und an den Generalauditcur v . Könen eine

vom 21 Januar 1808 datirte Kabinettsordre richtete , in

der er die Frage answarf , ob die Militär - Gerichtsbarkett

künftig nicht bloß auf Dienstsachen und Dienstvergehen ein -

zuschränken sei . Diese Einschränkung finde bereits in England

und Frankreich statt und scheine der neuen Organisation der

Armee nach der jeder Unierthan ohne Unterschied des

Standes zum Militärdienst verpflichtet werde , zu entsprechen .

Der König eriheilte den Befehl zur Ausarbeitung eines

Gesetzentwurfs , durch den die Beschränkung der Zuständigkeit
der Militärgerichte durchgefühlt werden sollte . Für die

Reform traten Stein , Scharnhorst und Justizmintster

v Schrötter ein . Dieser erklärte in seinem Gutachten , daß

die bisherige Militär - Gerichtsbarkeit in Friedcnszciten bis

auf die Dienstvergehen den Civilgerichten zu übertragen ,

nur die kleinen gemeinen Diebstähle unter 5 Thaler an

Werth und die kleinen Betrügereien von gleichem Objekt zu

den Disziplinarsachen zu rechnen und deren Bestrafnng den

Militärbehörden zu überlassen sei , da auch das allgemeine
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Reisende - Palme , weil ihre Stengel viel Wasser enthalten

und schon manchen dürstenden Reisenden erquickten ) breitet

gleich einem ungeheueren Fächer ihre Blätter aus , wie

gigantische Blumensträuße erschienen die mit rothen Blüthen

übersäten Flamboyant - Bäume , und von unzähligen mannig¬

faltigen , zum Theil buntfarbigen Blattsträuchern waren die

weiten Grasflächen vor dem Haupteingang des Palastes ein¬

gefaßt . Hier hielt auch unser Pony - Gespann, ,
und wir

wandten uns dem freien Platz zu , auf welchem sich bereits

eine Gruppe von Damen und Herren eingefundeu hatte .

Aber halt , erst müssen wir uns einschreiben , um völlig

gesellschaftsfähig zu sein ; für Seine und Ihre Excellenz

waren auf je einem kleinen Tischchen , hinter dem ein weiß -

befrackter Haushofmeister stand , der einem die Feder reichte ,
ein Vesuchsbuch ausgelegt ; so , auch das war rasch gemacht ,
und nun konnten wir uns getrost unter die Anwesenden

mischen , von denen die Damen meist in hellen luftigen

Toiletten , die Offiziere in weißen Tropen - Uniformen , die

Civilisten in langen oder kurzen schivarzen Röcken er¬

schienen waren .
Mit den einzelnen Besucherinnen und Besuchern plau¬

derten der Gonverneur , in grauem Anzug mit gleichfarbigem
Gehrock und Cylinder , und seine Gemahlin , die eine sehr

einfach gearbeitete graue Seidenrobe trug , jetzt aber schritten

Excellenz dem Palast zu , denn eben rollte der von einem

Kutscher in scharlachrother Livree gelenkte offene Wagen mit

dem Beherrscher aller Siamesen heran , in einem zweiten

Gefährt folgte ein etwa zwölfjähriger Sohn des Königs mit

mehreren siamesischen Herren . Der Gouverneur geleitete den

König unter den Klängen der von der Militärkapelle gespielten

siamesischen Hymne zu einigen am Promenadenweg stehenden

Sesseln , wo der König Chulalongkorn die Frau Gouver¬

neurin begrüßte . Und nun begann die „ Cour " : der König ,

im schwarzen Gehrock , weißer Weste und hellen Unaussprech¬

lichen , auf dem Haupte den Cylinder , stand in der Mitte ,

etwas vor ihm links die Gouverneurin , rechts von ihm der

Gouverneur und von diesem wieder rechts sein Adjutant , ein

stattlicher , hochgewachsener Offizier . Diesem nahte man , den

. Weg entlangscyreiteud , zuerst , nannte ihm , . falls man nicht .

schon wieder fragen : ist denn das so leicht möglich ? Wir

sind weiß angezogen , haben Tropenhelm auf , tragen

Sonnenschirm . . .
" — „ Kommen Sie nur , wir sind ja

nicht in Deutschland mit tausend Absperrungen , Sie sollen

jetzt wie am Nachmittagsehen , wie zwanglos es hier zngeht .
"

"
Und es ging wahrhaft so zu ! Unten auf dem in die

Fluth hmausgebanten Pier stand ein Zug grau - gelb

uuiformirter Soldaten mit der Musik , dann sah man die

Vertreter der fremden Mächte , sämmilich in schwarzen Ge¬

wändern , und zivischen und nahe ihnen eine Anzahl Damen

und Herren , durchaus nicht feierlich angezogen ; keiner der

Polizisten , die den vorderen Platz am Hafen von den Ein¬

geborenen frei hielten , fragte uns , wohin wir wollten .

Niemand wies uns gar zurück , wir befanden unu sogleich

unter den des Königs Harrenden . Aber , wie heißt es doch ,

„ hoffen und harren
" — und zum Narren kam cs auch hier ,

nur daß die , welche es nicht nöthig hatten , sich nicht narren

ließen , denn das flinke kleine Dampfboot kehrte allein mit

dem Gouverneur , welcher den König von Bord seines

Schiffes hatte abholett wollen , zurück , und es verbreitete

sich schnell die Kunde : „ Seine Majestät fommen kaum vor

einer Stunde an Land , Seine Majestät . . . . schlafen noch ! "

und es war doch schon halb elf Uhr ! „ Das hätte „ Er

früher sich nicht herailsgenommen,
" sagte mein Begleiter ,

Er " scheint in Europa viel gelernt zu haben , und jein

Volk wird über „ Ihn
" sehr glücklich sein ! Die

Soldaten stellten ihre Gewehre zusammen , die Musiker

legten ihre Instrumente hin , die Damen und Herren ent¬

fernten sich um nicht iviederznkommen , und auch die Konsuln

und sonstigen offiziellen Persönlichkeiten nahmen im Klub

einen stärkenden “ drink " und freuten sich ob des nicht -

programmmäßigen Frühschoppens und daß Seine Majestät

noch schliefen . . . !

Endlich müssen aber Hochdieselben doch aufgewacht sein ,

denn ich traf ja Hochdero am Nachmittag bei Seiner Excellenz

dem Herrn Gouverneur . Der Gouverneur - Palast liegt auf

einem Hügel außerhalb der Stadt und wird don den schönsten

Parkanlagen umschlossen ; mächtige Palmen strecken ihre

Kronen »um Himmel emvor . die Traveller - Palme ( also

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebriese von Pnu » Lindenberg .

XIII .

Wieder einmal der König von Siam . — Seine Majestät

schlafe » noch ! — Empfang beim Gouverneur . — Cour

vor dem König . — ZwangloseGeselligkeit . — J >n Si « gapore -

Alub . - Unter nuferen Landsleute « in der „ Teutonia .

Zingnpore , 12 . Dezember .

Bum , bum , bum — dröhnend erklangen vorgestern von

den Forts die Kanonengrüße , kamn daß ich recht „ warm "

— in jeder Beziehung — hier geworden war , und die

leichten Rauchwölkchen schwebten über den weiten Hafen hin ,

in welchem viele der Schiffe Flaggenschmuck angelegt hatten .

Wir saßen bei einem kühlen Cock - tail auf der breiten Veranda

des vornehmen „ Singapore - Klubs "
, von der ans man den

herrlichsten Blick über den feeartigen Hafen , das Meer und

hin zum nahen Festland hat ; „ was ist denn los ? " fragte

ich meinen Nachbar , den Ches eines der . größten hiesigen

deutschen Handelshäuser , dem ich empfohlen war und der

mich und meinen Begleiter sogleich in den Klub als

Gäste eingeführi hatte . „ Ach richtig , der König von

Siam langt ja heute hier an,
" erwiderte er und

zeigte auf eine schnell näher kommende weiße Yacht , das¬

selbe Schiff , dem ich schon bei Jsmailya einen Besuch ab -

gestattet , „ er bleibt heute hier , wo er außerhalb der Stadt

eiu Landhaus besitzt , und dampft morgen nach Bangkok

weiter , llebrigens ist heute Nachmittag zu Ehren bey

Königs Empfang beim Gouverneur , wollen Sie nicht daran

theilnehmen ? " — „ Gewiß , äußerst gern , aber geht denn

das so leicht ? " — „ Natürlich , Sie ziehen sich schwarz an ,

selbstverständlich nicht Frack , und setzen sich , wenn Sie ganz

fein fein wollen , einen Cylinder auf , obwohl das durchaus

nicht nöthig ist . Sie treffen viele Herren der deutschen

Kolonie , mich auch , und es ist vielleicht ganz interessant sur

Sie einmal die Singaporer Gesellschaft zu sehen — also

abgemacht , um fünf Uhr beim Gouverneur ! Und nun

wenn Sie wollen , gehen mr h , mutter zum Pter und sehen

uns den Emvkano aus nächster Nahe an . — » 34 ututz
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Deutscher Reichstag .

O Serif » , 20 . Januar .

Präsident v . Buol erbittet und erljält die Ermächtigung , an¬
läßlich der Geburtstages der Kaisers die Glückwünsche des Hauses
zum Ausdruck zu bringen . Es folgt Fortsetzung der Berathung deS
Etats beim ReichSamt des Junern , Titel Staatssekretär und der

dazu vorliegenden N - solulion . — Abg . Freiherr v . Stumm

( Reichsp .) drückt lebhaft den Wunsch aus , daß die arbeitwilligen
Arbeiter gegen den Terrorismus der streikenden Kameraden geschützt
werden . Es sei nicht zu leugnen , daß die Sozialdemokratie
seit dem Fallen de « Sozialistengesetzes einen ganz auffälligen
Aufschwung genommen habe . Gegen den Terrorismus , der
auf Arbeitswillige ausgeübt werde , reiche das Strafgesetzbuch
nur aus , soweit es sich um Mord und Todtschlag handele . Aber
weniger weitgehende Gewaltibäligkeiten würden nur mit Geldstrafe
belegt . Dies nütze nichts , denn das Geld würde aus der Streikkasse
bezahlt . Ucbiigcns hätten die evangelischen Arbeitervereine mit der
sozialdemokrainchen Agitation sehr nahe Fühlung . Eine Anzahl
evangelischer Geistlicher gebe den Sozialdemokraten sogar an ver¬
letzender Sprache nichts nach , was einige Stellen ans den
Naumannschen Reden bewiesen . Schließlich warnt Redner vor der
Annahme der Rcsolntion Pachnicke . — Abg . Fischer ( Soz .) wendet ,
sich vornehmlich gegen die Ausführungen des Abg . v . Stumm . Daß
Ausschreitungen bei den Streikenden vorkamcn , sei richtig , zu be¬
streiten sei aber , daß Ausschreitiniqen in solchem Umfang vorgekommen
seien , daß deshalb neue Maßregeln nothwendig erschienen . Ei «
Mann , der zwei Millionen jährlich Einnahme habe , bezeichne es als
maßlos , wenn ein Arbeiter 1500 Mk . Einkommen fordere , da außer¬
dem noch der Arbeiter stündlich sein Leben für die Dividenden der
Aktionäre in Gefahr bringe . Herr v . Stumm , der vou blut #

saugerischen , sich von den Arbeitergroschen mästenden Agitatoren ge¬
sprochen habe , erinnere an sreikonservative Parteisekretäre , welche
wegen Wcchsclfälschnng säßen , wie Schorlemer , ferner Herr v . Lützow
und Herr v . Hammerstein ; das seien lauter Edelste der Nation .
Ferner erinnere er an den Prozeß Leckert -Lützow , wo sich heraus -

stellte , wie sogar Polizeibeamte Urkunde fälschen . Immer und stet »
sei die Negierung Sachwalterin lediglich der Unternehmer -

klasse . Eine Regierung , der es ernst sei mit der Sozialreform , sollte
die Sozialdemokratie int Kamps gegen da « Unternehmer - und

Drohnenthnm vielmehr nnterstützen . Die Arbeitgeber rühmten sich
dessen , was sie bei brr sozialen Versicherung für die Arbeiter leisten
mußten . Aber wie viele Arbeiter müßten auf dem Schlachtfeld der

Industrie ihr Leben oder mindestens ihre Gesundheit und ihre Er¬
werbsfähigkeit lassen : seit 10 Jahren allein etwa 51,000 Tobte .
Redner geht sodann auf die Rechtsprechung gegen Arbeiter ein , die
er eine skandalöse nennt . ( Präsident L u o l bezeichnet Oer #

schiedkne Ausdrücke des Redners als itiiparlamentarisch und

ruft diesen deshalb zur Ordnung .) Abg . Fischer fortfahrend
zahlt eine Reihe von Richtersprüchen auf , die sich namentlich in ihrer
Begründung ganz offen gegen die Sozialdemokratie wendeten . Die

Sozialdemokratie werde , so schließt Redner , den Kampf anfnehmen
gegen eine Regierung , welche gegebene Versprechungen hinterher mit
einem Advokateukniff hinfällig mache . ( Beifall bei den Sozial¬
demokraten .) — Staatssekretär Posadowsky : Wer geglaubt ,
die Sozialdemokratie mausere sich und sei im Begriff , eine bürger¬
liche Partei zu werden , den werde die Rede des Abg . Fischer eine »
Anderen belehrt haben . Nicht wahr sei , daß die kaiserlichen Erlasse
unerfüllt geblieben feien . Was den Verrath des Erlasses anbelange , so

glaube er , Redner , daß die Sozialdemokraten selber gegen Leute in ihren
Reihen , die eines Vertrauensbruchs schuldig feien , unerbittlich seien .
Nachdem der Staatssekretär Details über die Ausschreitungen bei
dem Streik in Torgelow gegeben ttttb auf die Bemerkung des Abg .
Fischer über bett Tanschprozeß sich geäußert , betont er ausdrücklich ,
er billige nichts von Behörden , was sich nicht mit den strengen Ge -
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sitzen von RrLt mib Moral vertrage . ( Beifall .) Er fordere alle

bürgerlichen Parteien auf , Schulter an Schulter gegen die sozial¬
demokratisch ! Stnrnifluth zu stehen . — Abg . Zorns ( nat .- lib .)
spricht seine Freude aus über den Posadowskysche » Erlas ; . — Abg .
Be ckh ( ftcis . Volkkv .) beklagt dagegcu den ungenügenden sozialen
Schutz . — Staatssekretär Po ! adowSky erklärt , die Negierung
sympalhisirc mit dem Wunsche der Vorredners . Das tzauS vertagt
sich auf morgen , 2 Uhr . Fortsetzung der EtatSbcrathung .

preußischer Kandlug .

Krrlin , 20 . Januar .

Abgeordneten Haus .
Da » Abgeorduetenhaur iil »er >vier heute die Rechnung über den

Staatshaushalt vom 1. April 1894/95 und die Rechnung über die

Fonds des ehemaligen Staatsschatzes für dasselbe Jahr , sowie die

Uebersicht von den Staatsciunahmen und -Ausgaben des Jahres vom
1 . April 1896/97 der RechmmgLkommissian und ging daun zur ersten

Berathuug des Gesrtzeutwurss wegen Abänderung des Gesetzes , be¬

treffend die Förderung deutscher Ansiedelungen in den Provinzen
Westpreutzen und Posen , über . — Ministerpräfident Fürst zu Hohen¬
lohe erklärt , in wirthschastlicher Beziehung halte die Regierung
daran fest , daß cs für die Wohlfahrt der östlichen Provinzen sörder -

lich sei, di « Zahl der selbtzäudigeu Bauerngüter und Bauerndörfer
zu heben . Zur politischen Seite bemerke er , es sei der Ziveck der

Vorlage , der Ansbttitung der polnischen Nationalität in den

gemischten Landcsiheilen aus Kosten des Deulschthums entgegen¬
zutreten . Indessen habe der Entwurf keine feindliche Tendenz
gegen die Pole » . An diese sei die Forderung zu stellen ,
daß fit ihre Verpflichtung ! » gegen Preußen erfüllten . Aus

polnischer Seite beständen aber Bestrebungen , Feindschaft gegen
Preußen zu erregen . Noch immer würden Hoffnungen gehegt , die

nie erfüllt werden wurden . Eine Lostrennung oder auch nur eine

Lockerung des Verhältnisses der Provinz Posen sei unmöglich ; für
föderative Gedanken sei in Preußen kein Boden , Preußen müsse sich den

Weg von Breslau nach Königsberg freihallen . Wo das Interesse
des preußischen Staates in Frage komme , da gebe es kein Kompromiß .
— Abg . Dr . v . Jazdzewski ( Pole ) führt aus , die Vorlage be¬

schuldige die Polen ungerechtfertigter Weise des Friedensbruchs ;
sie stelle die Festlegung eines mit der Versassung unvereinbaren
Shstems dar und verschärfe unnöthiger Weile die Gegensätze . Er "

eruruere daher ausdrücklich und feierlich den Protest , den sein « Partei
gegen die Vorlage im Jahre 1886 erhoben habe . Seine Fraktion
werde sich nicht weiter an der Bcrathung bctheiligen . — Abg .
Dr . v . Hel ; debrand und der Lasa ( kons .) erklärt im Romen

fei ’.;er Partei die Zustimmung zu dem Gesetzentwurf , erklärt seine
Uebereinstimniung mit den gestrigen AnSsiihrnngen des Jnstiz -

miiiisterS und
'

wendet sich gegen die Abgg . Motty und
v . Jazdzewski ; die Vorlage stehe durchaus nicht im Widerspruch
zu der V - rfasfung . Es sei hohe Zeit , daß etwas geschehe zur
Stärkung der DcuIschthnmS im Osten , denn leider sei in letzter Zeit
ein Rückgang zu verzeichnen gewesen und cs habe sich eine Muth -

lofigkeit bemerkbar gemacht . Erforderlich sei aber , daß auch die
Deutschen selbst ihr Deutschthum hoch hielten . Durch das Gesetz von
1886 sei schon qualitativ BedentendeS erreicht worden . Einzelne ge¬
macht « Fehler würden sich in Zukunft vermeiden lassen . Die Pole »
uti :Uten ihren Traum von Selbständigkeit fahren lassen und sich
vorbehaltlos ans den Boden des preußischen Staates stellen . — Abg .
I m Walle ( Ccutr .) sührt ans , daß das Centrum ebenso wie
im Jahre 1886 so auch jetzt der verschlechterten Vorlage ablehnend
gegenüber stehe . Der eigentliche Zweck der Vorlagesei eineAnsrottnng
der Polen , und als Ausnahmegesetz sei der Gesetzentwurf ver -

faffungswidrig . Die Ausführung des Gesetzes widerstreite auch der

Parität . Aus prinzipiellen wie praktischen Gründen stimme er gegen
dar Gesetz . — Landwirthschastsminister Frhr . v . H a m mer stein -

Loxteu wendet sich gegen die polnische Protesterklärung . Der
Vatwurf der Verfassnngswidrigkeit der Vorlage sei schon im

Jahre 1886 widerlegt worden . Die Polen gäben ferner
selbst zu , eine deutsch - feindliche Haltung zu bewahren . Tas An -

stcdelnngrgesetz könne aber nicht , wie sie augäbcn , der Grund für
diese Haltung sein , denn das Gesetz sei stets loyal ausgesührt worden .
Die Provinz Posen verdanke ihre kulturelle Hebung dem Deulschlhum .
Die polnische Bewegung zeige jetzt aber eine demokratische und anti -

monarchische Tendenz von großer Schärfe . Gegen den Abg . Im Walle
sich wendend , weist er die Unterstellung , die Vorlage bezwecke die Aus -

rottnng dcs Poleuthums , und di « Behauptung , das Gesetz werde impari -
täl .sch ausg . führt , entschieden zurück und macht dann Mittheilungen
über di « wirthschastlichen Wirkungen der Gesetzes vom Jahre 1886 .
— Äbg . Gamp ( sreikos .) tritt für die Vorlage ein und wünscht
die Schaffung größerer deutscher Güter und die Berufung deutscher
W lhschastsbeamten . Der Kampf richte sich nicht gegen die Polen
als solche , sondern gegen die Ausschreitungen . — Abg . Munckel
( fnii . Volksp .) fuhrt aus , eine wirthschastliche Begründung der
Vorlage gebe es nicht . Das Gesetz fei weder zu verantworten ,
noch werde es von Nutzen fein . Es sei ein Kampfgcfetz
gegen einen Theil der Staatsangehörigen , aber mau werde
das polnische Volksb -wublseiii und die polnische Sprache
nicht ansrotten . Die ersten 100 Millionen hätten nichts
W sittliches genutzt und nur die Gegensätze verschärft . Die zweiten
100 Millionen würden dieselbe Wirkung haben , den Zug nach dem
Westen werde man nicht befestigen . Die Liebenswürdigkeit gegen

die Polen habe nichts genützt , die Härte ebeufowemg ; die ,
Regierung müsse stark , konsequent und gerecht sein . — Finanz - I

muüster Dr . v . Miquel wendet sich gegen die Ausführungen des I

Vorredners . Zunächst bestreite er , daß das Gesetz von 1686 keinen I

Erfolg gehabt habe ; das werde künftighin noch mehr der Fall |
fein . Im klebrigen sei der preußische Staat stark genug , um I

seine Arbeit in aller Ruhe fortzusetzen . Die sinauzieUeu Lasten |
durch Ziurverlust seien gering , vielleicht sei es *im Ganzen , ohne i

Firkalität betrachtet , ein gutes Geschäft . Die Haltung der frei - j
sinnigen Partei in dieser Angelegenheit sei für ihn nicht ver¬

wunderlich , aber bedauerlich . Das Verhalten der polnischen Preffe
und die poluifche Agitation sei geradezu feindselig , das Vorgehen I

der preußischen Regierung dem gegenüber so milde wie möglich , I

mau denke gar nicht daran , den Polen ihre Muttersprache zu I
rauben . Wenn die Polen ihre großpolnischen Hoffnungen auf - 1

gäben , so handelten sie nur in ihrem eigenen Interesse . I

Die Regierung werde die östliche » Provinzen in jeder Hinsicht , in I

ideeller
'
wie in kultureller Bcziehnng heben, , und wenn die Polen au I

den Veranstaltungen thei !nehmen wollten , so tverde das mit Freuden I

begrüßt werden . Auch werde es nur erwünscht sein , wenn Polen I
in größerer Zahl in den vreußischen Militär - und Civildicust ein - I
träten . Die jetzige Politik sei eine Polittk auf Jahrzehnte , von |
einer Bekämpfung der katholischen Kirche sei keine Rede . Die Frei - I

finnigen seien blinder , als sie al ? Deutsche sein sollten , sie könnten
daher nicht erwarten , daß ihre Reden irgend einen Einfluß auf
die Haltung der Ncgiernug hätten . — Abg . Seer ( nat .- lib .)
tritt Namens seiner Fraktion für die Vorlage ein . An der weiteren
Diskussion betheiligen sich noch die Abgeordneten Nadbyl ( Ccutr .) ,
der den Paritätsstaiidpiiiikt vertritt , Sattler ( nat .- lib .) , der eine

große energische Polenpolitik fordert , und Graf Moltke ( sreikons .) ,
der ebenfalls für das Gesetz eintritt . Die Vorlage wird darauf der

Budgetkommissiau überwiesen . Nächste Sitzung Montag 11 Uhr :
Erste und zweite Lesung des Gesetzentwurfs wegen NufIMmg der
Amtskautioneii und erste Lesung de ? Komptabilitälsgefetzes .

Deutsches Deich .

* Krrliu , 21 . Januar . Der „ Neichsauz ." fließt eine amtliche
Darstellung der am 17 . d . M . auf der Steinkohleuarnbe

„ Königin Luise " vorgekommeneii Katastrophe . Danach
fanden 8 Bergleute den ErsticknngStod , 6 andere wurden so betäubt ,
daß sie nach dem Lazareth überführt werden mußten , wo sie sich

zur Zeit jedoch bereits außer Gefahr befinden . Die entgegeiisteheude
Darstellung fei unzutreffend , ebenso sei es unrichtig , daß die Grube

„ Königin Luise " schon mehrmals der Schauplatz schwerer Katastrophen
gewesen ist .

* Frr Krmdevrath hat in seiner gestrigen Sitzung dem Gesetz¬
entwurf wegen Aufhebung der Kautionspflicht der Ncichsbeamlen
und dem Gesetzentwurf sür EIsaß -Lothringeir , betreffend die Kapital¬
rentensteuer , die Zustimmung «rlheilt . Angenommen wurden ferner
die Ausschußanträae zu der Refointion des Reichstags , betreffend die
Errichtung von Ansknnftsstellen für Zolltaris - Aiigelegeuheilen und
die Abänderung des § 12 des Vereinszollgesetzes , ferner betreffend
deu Zollverwaltungskosteu - Etat für das Königreich Württemberg und
betreffend die Abänderruig von Tnrasätzen . Der Entwurf eines
Regulativs , betreffend die Organisation des Beiraths für das Aus - I

wanderungsivesen , wurde den zuständigen Ausschüssen übertvicseu . I
Endlich wurde über eine Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt .

Knc - land .
* © efterrridj - ^ inennt . Aus Prag , 20 . Januar , wird |

gemeldet : Wie nachträglich bekannt wird , sind Nachts bei der I
Säuberung des Weirzelsplatzes durch Kavallerie Brei Personen schwer I

verletzt worden . — Aus die Interpellation der Tschechen im Land - 1

tag antwortete der Statthalter Graf Coudenhove , er habe bereits |
den Auftrag eriljcilt , daß die Polizei schonender vorgehe . Von I
einem provokatorischen Auftreten der Deutschen sei ihm nichts be- i
kanut . — Die tschechischen Studenten sandten an den Minister - j
Präsidenten Gautsch eine Petition , damit den deutschen Studenten I
das Farbentragen verboten werde .

* Italic » . Nachdem Italien Jahre lang in Bankskaudalen I

zu lhun hatte , fcniite die kleine , vom geeinten Königreich umschlossene I
Republik S . Manno nicht zunickbleibeu und liefert nun auch ihren I

Beitrag zu der kläglichen Chronik italienischer Bankverbrechen . Es 1

. besteht nämlich dort eine Volksbank , deren Verwaltnngsräthe , An - I
gestellte und Ceusoren fast sämmtlich wegen Fälschung , Betrugs und I
widerrechtlicher Aneignung belangt , worden sind .

* Frau . streich . Nach einer Meldung des „ Nadioal " soll I

Präsident Fau re mehrmals darauf gedrungen haben , die Klage I

gegen Zola nicht anzustrengen . Der Kricgsminister habe sich auch
erst zur . Klage entschlossen , als General BoiSdeffre drohte , feine I

Entlastung als Generalstabschef zn nehmen und . die Gründe hierfür I

anzugeben . — Der Prozeß gegen Emile Zola findet am 7 . Februar I

statt . Der Vorsitzende gedenkt an einem Tag fettig zu werden . I

( Bei 600 Zeugen ? D . R .)
* Rußland . Die „Köln . Ztg .

" meldet aus Petersburg , I
neben wichtigen militärischen Personalveränderungeu anläßlich des |
russischen NeujahrStages seien wichtige militärische Ver - l

änderungen für die westlichen Nachbarn Rußlands unbemcilt I

vorübergegangen , nämlich die Bildung zweier neuer ArmeecorpS an
der deutschen und österreichischen Grenze in Wilna und Kiew . Die
Uebeiraschung sei sehr groß , da Niemand ahnte , daß Rußland , daS
scheinbar in Asien England und Japan gegenüber Verwickelungen
hab «, unter steter Betonung des Friedens in Europa eine derartige
Verstärkung seiner Westkräfte vornehmen werde . Auch die noth -

wendigen Neubildungen au Kavallerie und Spezialwaffen seien im
letzten Jahre in aller Stille erfolgt , sodaß die jetzige Truppen -
vermehniuq über den Rahmeii aller seit Alexander III . geschaffenen
einmaligen Vermehrungen hinaurgeh -

* Amerika . Briefe aus Klon d yke melden , daß die ersten
Dampfer von dort ganze Tons Gold überbringen werden . Die
Reise nach dem Goldlande hat bereits , dem „ Standard " zufolge , in

großem Maßstäbe begonnen . Fünf Eisenbahn - Gesellschaften haben
Kontrakte zur Besördernnq von 45,000 Passagieren abgeschlossen ,
und zwei Pacisie -Dampfschiff - Gesellschaften haben Ordre erhalten ,
für die Beförderung von 20,000 Fahrflästen zu folgen . Aus allen
Gegenden der Weit kommen die Goldsucher . Männer , die aus
Klondyke zttnickgekehrt sind , erregen in den Städten großes Auf¬
sehen , und drei Eisenbahn - Gesellschaften senden durch die Vereinigten
Staaten Züge , die gefüllt sind mit Sammlungen , welche das Leben
der Goldsucher illnftriren sollen , nm auf diese Weise das Goldfieber
auch in den kleinsten Dörfern zu erregen . Man schätzt die Zahl
Derjenigen , die sich nach Klondyke begeben wollen , auf 200,000 , und
auf den westlichen Bahnen macht sich dies« Auswanderung lange
vor dem Beginn der eigentlichen Goldsucher - Saison schon bemerkbar .

Aus Ztadt und Zand .

Wiesbaden , 21 . Januar .
— Grschlchlsstalcnder . 21 . Januar . 1527 . Jak . v . Hoogstraten ,

Keherrichter , f . 1793 . Ludwig XVI ., König von Frankreich , hin -

gerichtet . 1800 . Tlreod . Flirdner , Gründer des DiakoniffenhauseS zu
Kaiserswerth , * Eppstein . 1802 . K . W . Dindorf , Sprachforscher ,
* Leipzig . 1804 . Moritz v . Schwind , Maler , * Wien . 1810 . A . de Failly ,
franz . General , * Rozcch - snr - Serre . 1811 . Roderich Benedix,Bühnen¬
dichter , * Leipzig . 1815 . Matth . Claudius , Dichter , ch Hamburg . 1829 .
König Oskar II . von Schiveden * . 1831 . Achim v. Arnim , Dichter ,
T Wikpcrsdorf . 1851 . G . A . Lortzmg , Komponist , f Berlin . 1872 .
Franz Grillparzer , Dichter , f Wien . 1880 . A . Bullers , Orientalist ,
t Gieße » . 1883 . Prinz Karl von Preußen , Chef der Artillerie , f .
1889 . Will ). Schott , Orientalist,ch Berlin . 1896 . Gust . Stickel , Theolog
und Orientalist , f Jena .

— Personal - Nachrichten . Herr Negierung ? - Präsident
v . Tepper - Laski verabschiedet sich morgen , Samstag , von den
Bcamten der Kgl . Regierung und gedenkt Dienstag , den 25 . d . M .,
Wiesbaden zn verlassen , um sein neues Amt anzutreten . Dieser
Tage gab der „ Wiesbadener Klub "

Herrn v . Tepper - Laski eine
Abfchiedsfeier . Auch das Kollegium der hiesigen Königl . Regierung
veranstaltet eine besondere AbschiedSfcier für den scheidenden Herrn
Regierungs -Präsidenten , bestehend in einem Souper im Civillasino
heule Abend 7 Uhr .

— Kurhaus . Der morgen , Samstag , stattfindende zwette
große Maskenball wird seinem langbewährtcii Rufe wieder alle
Ehre machen und von hier und außerhalb außerordentlich besucht
werden . Wir machen daraus aufmerksam , daß für Inhaber von
Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr oder sechs Wochen )
der Termin zur Lösung von Karten zum ermäßigten Preise morgen ,
Samstag , Nachmittags 5 Uhr , abläuft .

D Lob Restdenz - Theater . Auf die statlfiudende Vorstellung
am Samstag von „ Eva " wollen wir nochmals Hinweisen . Sonntag
geht Nachmittags „Eine tolle Nacht " zu halben Preisen nochmals
in Scene . Abends beschließt Emma Frühling ihr Gastspiel mit

„ Der jüngst « Lieutenant "
, und zwar sind zu dieser Vorstellung

AbonncmentSbilletS gegen eine Zr .fchlagsgebiihr für Loge und
1 . Sperrsitz von 1 Mk ., 2 . Sperrsitz 50 Pf . und Balkon 25 Pf . gültig .

— Dis Kolttifeler findet nächsten Montag , den 24 . b . M .,
nach Schluß des Kgl . Theaters (98/ < Uhr ) im Damensaal des

„ Nounenhofes " bestimmt statt . Alle Landsleute und Verehrer Hohteis
. sind bestens willkommen .

— Gervcrbrverelu . Nach § 103a des Neichsgesetzes vom
26 . Juli 1897 werden zur Theilnahme an de » Wahlen zu dm
.Handwerkskammern nur solche Handwerker zugelassen , welche
einer der im Gesetze anerkannten Körperschaften , nämlich entweder einer
Innung oder einem Gewerbeverein bezw . einer fonstigengewerblichen
Vereinigung , angehören , insoweit letztere mindestens zur Hälfet ihrer
Mitglieder ans Handwerkern bestehen . Sogenannte nichtkorporirte
Handwerker entbehren also dieses Wahlrechts , während sie gleichwohl
den Beschlüssen der Kammer unterliegen und insbesondere auch zu
den aus deren Errir !:tung und Thätigkeit erwachfeudett Kosten mit

beitragspflichtig sind . Di « erste Vorbedingung einer vollwerthigen
Vertretung des Handwerkerstandes in der Handwerkskammer ist eine

Betheiligung möglichst aller selbständigen Handwerker des Kammer -

bezirks an den Wahlen . Es liegt daher im Interesse eines jeden
Handwerkers , mtldjer einer gewerblichen Vereinigung zur Zeit noch
nicht angehört , einer solchen baldigst als Mitglied beizutreteu . Der
Lokal - Gewerbeverein Wiesbaden zählt zur Zeit 1045 Mitglieder ,
von denen 677 dem Handwerkerstand und 368 anderen
Berussstäudeil ( Fabrikanten , Kaufleute , Architekten , Ingenieure ,
Lehrer , Rentner ic.) angeboren ; er entspricht somit den zur Theil -

pcrsönlich bekannt war , seinen Namen , den er dem Gouverneur

wiederholte und den dieser dem König mittheilte ; erst einen

Knix vorm Gouverneur , dann einen besseren vor dem König ,
der ganz gemüthlich seinen (Minder schwenkte und einem ein

huldvollcS Lächeln gönnte , und den besten vor der Gouver¬

neurin , die einem mit freundlicher Zuvorkommenheit die

weißbchandschuhte Rechte reichte . So wurden auch wir dem

König mit dem langen Namen prsisentirtl Ob sich wohl

Majestät auf diesen geschichtlich - denkwürdigen Augenblick in

Bangkok , wohin wir übermorgen dampfen und woselbst wir

vielleicht tiochmals seinem königlichen Antlitz nahen dürfen ,
besinnen wird ? Kaum , denn immer länger wurde nach

unserem Vorbeimarsch der Zug der Desilirenden und , wohl
von den Regierungsgeschäften des Vormittags etwas ge¬

schwächt , geruhten alsbald Seine Majestät sich auf einem

der Sessel gnädigst niederzulassen und nicht mehr als

Standesperson die Erschienenen zu begrüßen .
Die , welche der Ehre des königlichen Grußes theilhaftig

geworden , versammelten sich auf einem etwas tiefer gelegenen

zweiten Grasplatze , wo auch die Musik ausgestellt war und

lustig trommelte , pfiff und trompetete . Es war ein heiteres

gesellschaftliches Bild , dem es nicht an reicher Farbe fehlte ,
war doch ein Viertel der zwei - bis dreihundert Erschienenen

Chinesen , ausschließlich reiche Handelsherren , in ihre

prunkenden , kostbar gestickten seidenen Gewänder gekleidet ,
und sogar eine niedliche kleine Chinesin in roth - blauem ,
mit Edelsteinen geschmücktem Scidenrock trippelte umher ,
schwang unaufhörlich den zierlichen Schildpattfächer und ,
ich glaube wahrhaftig , koquettirte mit ihren geschlitzten

Aeuglein zu einigen männlich - schönen englischen Offizieren

hinüber . Herrlich ferner der Blick auf die bergab sich

ziehenden Parkanlagen uud das weite grüne Baummeer da

unten , ans dem hier und da einige Villen weiß heraus¬

leuchteten und über welches jetzt die Sonne ihre letzten

purpurnen Strahlen versandte .
Aber Ansehen macht nicht fett , und wer wüßte die Wahr¬

heit des alten Bauernwortes besser zu verstehen , als mein

kunstfertiger Begleiter , der mittelst seines „ einnehmenden
"

Wesens bei all '
seinen Gastpflichten außerordentliche Ehre ein¬

legt . Auf eine halbe Stunde riecht er ' s , wenn irgendwo eine

Bratwurst brusselt , und sollte er einmal auf mtserer weiteren

Fahrt von feinschmeckerischen Kannibaleu gefangen und zum

Verspeistwerdeu bestimmt werden , so dürfte sein letzter Seufzer

sein : „ Ihr Unmenschen gebt mir nicht einmal ' was von meinen

eigenen Beefsteaks ab !" -- So hatte er denn auch hier
bald hcrausgetüstclt , daß verborgen hinter einigen Büschen
ein Buffet ausgestellt war , mft allerhand Ecträukeu und Im¬

bissen , und natürlich — wie hätte es auch anders sein

können ! — fanden wir hier mehrere Deutsche , die praktisch

bethätigten , daß ihnen ein volles und ein leeres Glas ein

Greuel sei ! Dtzrch das Laubwerk hindurch sahen wir , wie

der König mit dem Eouvenicur ein Weilchen umhcr -

promenirte , sich danu verabschiedete und mit seiner Begleitung

davonfuhr , dem Hafen zu , und auch wir folgten nebst vielcu

Anderen seinem Beispiele , bekamen den Abschieds - Handdruck
der Gouverneurin , deren weißer rechter Handschuh seit unserer

ersten Begrüßung eine bedenklich dunkle Färbung angenommen

hatte , und saßen eine halbe Stunde später wieder auf . der

Veranda des Smgaporc -Klubs , unter uns den Hafen uud

das Meer mit zahllosen ein - und auslaufeudcn Schissen ,

großen und kleinen Dampfern und Segelbooten , malayischen
wie chinesischen Dschunken mit dunkelrothen Segeln uud

hoch aus dem Wasser ragenden Steuerrudern , schnellen

Dampfpinassen und schweren Rudcrkähnen , und von überall

her schimmerten nun von all '
diesen Fahrzeugen die Lichter

auf , grün und roth und blau , ein Bild , wie wir cs in der

langen Reih « unserer wechselvollen Rcisegemälde noch nicht

gesehen .
Und wie behaglich weilt es sich in diesem vornehmsten

Klub der volkreichen Stadt , wie schnell hat man hier sein

eigentliches Heim gefunden , in diesem Palast , der in seinen
beiden Stockwerken eine große Zahl von Zimmern und

Sälen enthält , von Speise - , Lese - , Schreib - , Billard - , Spiel -

Räumen , der uns eine umfangreiche Bchliothek und mehr
wie fünfzig Zeitungen und Zeitschriften zur Verfügung stellt
und deffen Vortheile wir nach jeder Hinsicht hin als eiu -

geführte Gäste — mit allen Rechten der ordentlichen Mit¬

glieder , aber glücklicher Weise nicht mit ihren sehr kostspieligen

Pflichten — ausnutzen können . Wenn wir wollen , dürfen

wir den ganzeu Tag hier znbriugcn , dürfen hier unsere

Mahlzeiten einnehmen , können uns mt einem “ drink "
nach

dem andern erquicken . Alles zu bescheidenen Preisen ; bezahlt
wird vorläufig überhaupt nichts , man schreibt jedeSmal sein
“ ticket ” ans uud begleicht dann die Rechnung im Ganzen

vor der Abreise . Mitglieder des Klubs sind nur die
,

Chefs

der großen Handelsfirmen , die Vertreter der Negierung ,

Offiziere re . und anch — der König von Siam , der sein

Bild mit Unterschrift seinen Klubgenoffen gewidmet hat , die

cs im Spielsaal — wohl nur zufällig dort gerade — auf -

gehüngt haben ; d . h . die Widmung erfolgte noch vor der

europäischen Reise , als sich Niemand besonders um den

König kümmerte , wenn er nach Singapore kam — jetzt ist

das ja ganz
' was Anderes und „ Wir " würden wohl kaum

diese Widmung nun vollziehen !

Ist der Singapore - Klub im großartigen Stile eingerichtet ,
uud tritt das deutsche Element hier kaum merkbar in die

Erscheinung , so findet man deutsche Gemüthlichkeit und Be »

haglichkett im deutschen Klub „ Teutonia "
, wo wir den

gestrigen Abend zubrachten . Das prächtig gelegene Klub¬

haus befindet sich weit außerhalb der Stadt und birgt eine

Reihe hübscher Räumlichkeiten , von denen aus man überall

in das üppigste Grün blickt . Gestern Abend nun war großes

Prciskcgeln augesetzt , verbunden mit Ausschank frischen

Bieres , das in etlichen Fässern unser „ Prinz Heinrich
" mit¬

gebracht ; sogar der englische Gouverneur erschien auf kurze

Zeit und sah mit Interesse zu , wie geschickt und kraftvoll

die schweren Kugeln ihr Ziel erreichten . Uud dabei „ tränten

sie immer noch eins , noch eins , noch eins , noch eins , sie

tranken immer noch eins "
, und auch wir , die wir nicht

kegelten , thaten desgleichen , in der großen Trinkstube au

langem Tische in langer Reihe sitzend und von der Heimath

und der Fremde plaudernd , mit echter deutscher Ausdauer ,
bis — nun ich weiß nicht mehr , ob die Hähne krähten , aber

ich weiß , daß sie hätten krähen können !
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Depclchenbüreau Herold .

L“ ‘ 1 . . m « Krimdiilla dem (Sonnte für Errichtung eines Nntionat - ^ euimats int t
Er annoncirte vor einem halben ^ ahre die Grunvung

Bismarck schreibt Professor W -rllot der „ Zukunft
"

, daß
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er

Vifitenlrartr » ,

Städte

Serlln , 21 . Januar , lieber ben Grund seines Austrittes ans
dem Comite für Errichtung eines National - DenkmalS für den

GratttlalisnsKarler »,

Einladungskarten ,

® etoerbeüeretn8 für Nassau ( gewerbliche Lehrbücher, . Vorlagen¬

werke re ) 4 . Im Lesezimmer der Vereins können die sämmtlichen

vom Kaiserlichen Patentamt heraukgegedenen Patentschriften , sowie

stets die neuesten gewerblichen Zeitschriften unentgeltlich emgesehen

werden 5 . Das Mnsierlager des Gewerbevereine für Nassau , in welches

technische Neuheiten ( Maschinen , Werkzeuge , Materialien - c ) fort¬

während Aufnahme finden , ist den Mitgliedern täglich zur Besichtigung

und probeweifeu Benutzung der Gegenstände unentgeltlich geöffnet .

6 . Theiluahme an den vom Vereinsvorstande geleiteten Exkursionen

zur Besichtigung hervorragender gewerblicher Etablissements und

Ausstellungen . 7 . Vorträge belehrenden und unterhaltenden In¬

halts . 8 . Vereiusabende zur Vorführung technischer Neuheiten .

Anmeldungen zum Beitritt werden bei der Geschäftsstelle des

Gewerbevereins , Wellritzstroße 34 , entgegengenonimen .

— Die Ztratzendahn - Angelrsrnlirit , das langjährige

Schmerzenskind unserer städtischen Verwaltung , ist auf dem besten

Wege , in ein neues , der Stadt günstiges Stadium zu treten . Die

Verhandlungen der Stadt mit der „ Süddeutschen Eisenbahn -

Gesellschast
"

, der Unternehmerin der sämmtlichen hiesigen Strafien -

bahnen , als Dampf -, Pferde - und elektrische Bahn , wegen Ver¬

besserung des Betriebs , Umwandlung der Dampf - in eine elektrische

Bahn , Erweiterung der Linien ec. sind bekanntlich fast so alt wie die

Unternehmen selbst . Die Agitation gegen die Dampsbahn , resp

deren Belästigungen durch Gerüche uud Rauch , hat unmittelbar nach

deren Eröffunng begonnen und ist seitdem nicht mehr verstummt ,

nur in mehr oder minder energischer Weise gesuhlt worden . Die

städtische Verwaltung hat seitdem unausgesetzt mit der „Süd¬

deutschen Eisenbahn - Gesellschaft
" in Unterhandlung gestanden , diese

beharrte aber bei ihrem Vertrag , und so war das Resultat für die

weniger zu zweifeln , als dieser . Ausang einer endlichen Lösung der viel¬

besprochenen Strabenbahusrage in der ganzen Einwohnerschaft

mit besonderer Genugthuung begrüßt werden dürste . Hat auch

die Stadt sehr wahrscheinlich nicht die Absicht , den Betrieb

werden rasch , gut und zu mäßigsteu Preisen

angesertigt

• bei jeder sich bietenden Gelegenheit , so auch in der letzten ent¬

scheidenden Sitzung desComitöS dafür eingetreten sei , den Künstlern

freiere Bewegungen zu ermöglichen nnb das Denkmal aus einen größeren
Abstand vom ReichstagSgedäude abzurücken . Er sei der Ansicht gewesen ,
daß die Platzirage ganz besonders hätte erwogen werden müsse » ,
wenn auch eine kleine Verzögerung in der Errichtung des Denkmals

eingetreten wäre . Auf diese Anschanungen sei das Comitö nicht ein¬

gegangen und es habe den Beschluß gefaßt , an dem Platz unmittelbar
vor der Treppe des Reichstagsgebäudes fest zu halten . Aus diesem
Grunde habe er , Wallot , zu seinem größten Bcdaneru sich genöthigt
gesehen , aus dem (Sonnte zu scheiden .

Dulsbutg , 21 . Januar . In dem Neftanratit der Getreide¬

börse Hierselbst explodirte vorgestern Abend während der
1 Produktion einer Serpentmlänzerin ein Ga Sballou . Durch die

lrerninfliegenden Glassplitter wurden sechs Personen verletzt ; ein

] Diener erlitt einen Beinbruch .
< Hamburg , 21 . Januar . In den Kreisen der Großkaufleutr‘

Hamburgs plant mau für 1901 eine große Koloiiial - Aiis »

stellung . — Die „ Hamb . Nachrichten " besprechen die kretensische
Eouveriieurfrage und sagen , es könne für Deutschland ganz gleich¬

gültig sein , wer ans Kreta Gouverneur sei, und es scl nicht Aufgabe
■der dcntschen Politik , Rußland , wenn es einen griechischen Prinzen

<' auf Kreta als Gouverneur haben ivolle , dabei irgendwie hinderlich
trage übernommen wurde . Derselbe gilbt nun i

Gelegenheit , mit der Beseitigung der ewigen Streitigkeiten

einen Anfang zu machen , und dieselbe jetzt zu ergreifen ,

ist das Resultat eingehender Verathungen einer vom Magistrat ein¬

gesetzten Kommission . So hat denn der Magistrat in seiner letzten

Sitzung auf Aiitrag des Herrn Stadtraths B a rtlin g , der sich um

die ganze Angelegenheit sehr verdient gemacht hat , einstimmig beschlossen ,

von seinem Vertragsrechte Gebrauch zu machen und die elektrische

Bahn Vahuhöfe — Walkmühle sür450,000 Mk . für die

S1 a d t a n z u k a n f e n . Letztere käme dann in den Besitz der elektrischen

Kraststation,und sie befände sich in derLage , weitere elektrischeLinien aus¬

zubauen . Dieser Beschluß bedarf natürlich noch der Zuftimmung der

Stadtverordneten -Versammlung . Daß diese erfolgt , daran ist umso

und die am Rheiu gelegenen zur Zeichnung eines Zins - und

Amorlisations - Garantieionds angegangen werden sollen . Gemäß

dem Antrag des Herrn Gymnasialdirektors Prof . vr . Fischer wurde

dann ein Finanzausschuß , bestehend aus dem Antragsteller , sowie

den Herren Rechtsanwalt Bojauowski uud Bürgermeister Heß

hier , mit dem Rechte der Kooptation , gebildet . Außerdem wurde

deschloffen , gemäß einem auch bereits in RüdeSheim angenommenen

Antrag Bojauowski entsprechend , an allen in Betracht kommenden

Plätzen Ortsgruppen zu bilden . Die Versammlung beschloß

ferner , an die Spitze des Rheinischen Ausschusses als Ehreu -

vorsitzenden Se . Excellenz den Vice - Admiral z . D . Herrn

Menstng hier , der sich schon wegen der Veranstaltungen des

Wasiersports um die Sache große Verdienste erworben hat , zu stellen .

AlsstellvertretenderVorsitzenderwurdeHerrBnchdruckereibesitzerMetz -

mühle statt .             _ _ _ _ _ _ _ _ _

* Kiedrich , 20 . Januar . .Herr Pfarrer Wilhelm Meyer

von hier ist einer von der Familie erlassene » Todesanzeige zufolge

gestordku .
* Marburg , 20 . Januar . Das Druckerei - Unternehmen des

Abgeordneten B öck el wurde heute zwangsweise versteigert .
s D20 . Januar . Die bürgerlichen Parteien uud alle

größeren Pereiuignugen haben sich zusammengeschlvssen , um zu der

vevorstebellden S1 ad t v e r o r d n ete n w a h l einen gemeinsamen
Wah <Vorschlag ohne politische Färbung ( ? ) zu machen . Es beerben

dar,, « , voraussichtlich nur zwei Wahlvoischlage in Betracht kommen ,
der sozialdemokratische für die dritte Klasse und derjenige der Bnrger -

parteieu für alle Klassen .

Wert « ?, 21 . Januar . Rheinpegel : Vormittags — ml7 cm

gegen — m 20 cm am gestrigen Vormittag .

bersten "

Ja , das ist so ! Es schmeichle Einer nur unserer

Autoreueitelkeit , und wir sind zu jeder Selbsterniedrigung

bereit . Baronin , daß Sie in diese Falle gingen !"

Richten Sie nicht , Vogelweid , helfen Sie . Ich bin tu

einer furchtbaren Klemme . Er bat um meine Photographie ,

ich schickte Sie ihm mit einer Widmung . . . . und dann ,

denken Sie , nannte er mich : Erhabene Schloßfrau , an -

gebeteie Herrin .
"

, m .
Sie haben ihm gewiß auf dem schonen Briefpapier ge¬

schrieben , mit der in Gold geprägten Aufschrift : Schloß

Obositz , und der wehenden Fahne mit dem Doppeltvappen .
'

„ Mein Gott , ja . Uud nun halt er mich für eilte

Millionärin , spricht von den Kosten , die das Gründen einer

Zeitschrift verursacht , und ich sott eine Aktie zu zehntausend
Gulden nehmen . Und ich habe nur ein ganz kleines Ver¬

mögen , das Hugo verwaltet . Ich konnte das Geld nicht

nähme an den Wahlen zu den Handwerkskammern gestellten

Bedingungen . Durch die Mitgliedschaft wird nicht , mir das Recht

»ur Stimmabgabe und zur Mitb - tbätiguug an der nuchtbringendeu

Gestaltung der neuen Orgauisation des Handwerks erworben , es

aewädrt der Lokal - Gewerbeverein zu Wiesbaden feinen Mitgliedern

gegen ben geringen Jahresbeitrag von 6 Mark , welcher in zwei

Raten erhoben wird , auch noch folgende Vorlhei e ; 1 . Den

Lehrlingen und Söhnen der Mitglieder unentgeltlichen Unter --

riebt in der gewerblichen SomUagszeichen - und Abendschule ,

z Kostenlose ßieferung der monatlich zweimal erscheinenden Vereius -

-seitschrist . Mittheilnngeu für den Gewerbeverein für Napan .

3 Freie Benutzung der ca . 8500 Bände umfassenden Bibliothek des

selbst in die Hand zu nehmen , sondern denselben zu verpachten , so

ist ihr doch das endgültige Bestimmungsrecht gesichert .

- o - Die drutschkalhottsche ( freireligiöse ) Gemeinde

veranstaltet am Sonntag , den 23 . Januar er ., Abends 71/ » Uhr , in

der Turnhalle (Wsslritzstraße 41 ) eine gernü t hl iche Fam i11 eti -

feier , bei welcher der Prediger Herr G . Welker einen popiilar -

wifleuschaftlichen Vortrag über ein interessantes Thema halten wird .

Im Uebrigen besteht das Programm aus musikalischen uud dekla - t

motorischen Darbietungen . I

Zstzte Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Kerli » , 21 . Januar . Die Morgenblätter melden ans Wien :

Der entsprungene Raubmörder WlodarSki wurde in

Wadowice in einem Keller verborgen aufgefunben .

üerUn . 21 . Januar . Die Morgenblätter melden : Frau
Dr . jur . Emilie Kemp in , früher Privatdozentin in Zürich , In¬

haberin eines englisch - amerikanischen NechtsbürcaiiS , üerpcl m

G eiste Skrankheit .

Kaisrrvlantrrn , 21 . Januar . Bei der gestrigen Reichstags -

Ersatzwahl in dem Wahlkreise Homburg - Kusel erhielten nach der

„ Pfälzischen Presie
" Schmitt ( nat .- lib .) 6516 , Lucke ( Bauernbund )

3342 , Dr . Jaeger ( Sentr .) 3239 und Ehrhart ( Soz .) 807 Stimmen .

Aus 11 Orten fehlen die Ergebnisse noch , doch scheint eine Stich¬

wahl zwischen Schmitt und Lucke erforderlich .

Aarts , 21 . Januar . Die Studenten zogen gesteni zu dem

Jnvatidendoni und veranstalteten dann eine Scene mit Ptiurufen
vor Bold « Hans . Schließlich wurden sie in der Avenue de l ’Dpera

zerstreut . In Rouen und Algier fanden Schlägereien uud Angriffe
anf jüdisch - Läden statt . Im Pariser Quartier Latin war Abends

Alles ruhig . Im Lause des Tages wurden in Paris 11a P - rwuen

verhaftet .
Jlnnrij , 21 . Januar . Die Studenten manifestiren weiter

trotz der behördlichen Kundgebungen . 200 zogen vor die Stadt ,
gründeten ein antisemitisches Comito und sandten Rochesorl und

Drnmoiit Grußdepeschen .

Dlüshingtou , 21 . Jannar . ( Nepräseiitanteukainnier .) Bei

r br - fortgesetzten Berat '
onng des Etats des Staatsdepartements trat

l der Deniokrat Clare lebhaft zu Gnnsten der Cubaner ein . Der
I Augenblick fei gekommen , den Königen , Kaisern , Fürsten und anderen
l Machthabern in Europa kategorisch zu erklären , daß ihre Flotten
1 nicht verwendet werden dürfcn , um zweifelhasle Forderungeii cm =
I zuziehen . William forderte die Anerkennung der Cubaner als

j kriegführende Macht . Der Demokrat King , welcher erst kiuzlich
j von Cuba znruckgekehrt ist , schilderte die Lage daselbst als herz¬

zerreißend und erklärte , die Autonomie sei eine Täuschung ; nur
die Unabhängigkeit wurde den Frieden wiederherstellen . —

Die Rkpräf - ntanteiikammer nahm die Bill , betreffend den Kredit für
i den diplomatischen und Konfulardieiist , an unter Ablehnung des
1 Antrags , die Bill behnss Einfügung der Resoliitiou des Senats

zu Gunsten der eubanischen Insurgenten an den Ausschuß zurück -

und Schrei,lermeisterJosef Ochs verkauften ihr neu erbautes Kauf¬

haus , Kirckaaffe 42 , an Herrn Kanfmamr Bruno Wandt , In¬
haber des Herren - uud Kuabeu - Garderobei '.- tomie Maßgeichafts ,
Markistraße 9 .

— Sieht » Lotlrert . Die in einem Spezerei - Geschäft am

Römerberg gefundene und dem Verlierer sofort wieder zngeue .. le

Brief lasche enthielt 700 Mark , nicht 70 , wie infolge « nes

Driicksedlers heute Morgen niitgetlieilt worden war — <ya .l3

genügendes Frostwetter noch den Schliltschiiblaui gestatten tollte ,

findet morgen , Samstag , von 3 bis 4 ' / - Uhr Na „' mittags , Konzert

auf der künstlichen Eisbahn der Kurverwaltung vor Der ^ leten -

r -ek » rov « rg , 21 . Januar . Der Ches des Kaiserlichen Haupt »

—L Quartiers , General Otto Richter , hat wegen hohen Alters uud au »
'

Gesundheitsrücksichten seinen Abschied eingereidjt . Sein Gesuch ist
vom Czoren genehmigt worden . Der Kommandaiit des Militär¬
bezirks Odessa , General -Lieutenant Mussin -Pitschkin , hat ebenfalls
seinen Abschied genommen . An seine Stelle wird General -Lieutenant

Puferowsky , ehemaliger Stabschef von Warschau , treten . Man

glaubt , Baron Fredericks , der zeitweilige Verweser des Hof Ministeriums ,
werde jetzt zum Minister dieses Ressorts ernannt werden .

Sttantoirtlid , int Stn peinlichen uni ftuiUtlon . Theli : W . Schutt « »otn IBtUije.
iiil p«n übrigen Shell und die Vlineigen: S . Rötherdt ! Selbe tu ffiteSbMei
Druck uub Xierlai bn . 8. E 6 e11ent er g ’y^ta Hbi -Buchhru4llU _ yL « ttiSäüg -

*
jein .

Kiel , 21 . Januar . Der bei Lindernm gestrandete Avis »
f „ Pfeil " ist laut amtlicher Drahtmeldnug glücklich wieder abgebracht
*

und konnte die Fahrt foitsctzen .

UKen . 21 . Januar . In Abgeordnetenkreisen verlautet , daß
'

Baron Gautsch beabsichtige , am 1 . Februar den Reichsrath em »
’ znberufen , 111:5 daß er hoffte , durch weitgehende Konzessionen an die

, Deutschen sie friedlich zu stimmen , sodaß wenigstens die allerwtchtigsten

. Geschäfte erledigt wurden .

, Graz , 21 . Januar . Im stehrischeu Landtag kam es zu
' stürmischen Sceneu . Die slovenischeu Abgeordneten wollen

^sich tat
. Landtag der von der Mehrheit nicht verstandenen slovenischeu Sprache
£ bedienen , was die Deutschen nicht dulden werden .

yrno , 21 . Januar . Im böhmischen Landtag wurde
•

gestern noch in vorgerückter Stunde der Antrag des Grasen

Bonguoh angenommen , der bekanntlich die Einsetzung einer
'

Kommission bezweckt , welcher . alle auf die Sprachenfrage bezüglichen
• Anträge zngewiesen werden sollen . Es scheint festznstehe » , daß die

t dentscheii Abgeordneten jetzt noch nicht ans dein Landtag austreten ,
4 fonberu daß die Debatte über den Antrag Schlesinger , betreffe ^
X Aushebung der Sprachenverord nungeil , endgültig über thr
1 weiteres Vorgehen entscheiden wird . — Die Führer der inug -

- t tschechischcu Partei verständigten die Regierilng , daß sie mit bet
« neuen Sprachen - Verordnung einverstanden sind , nach welcher
t Böhmen in drei Sprachgebiete , tschechisch , deutsch und gemischt sprach -

lieb , getheill und dementsprechend die Sprachenfrage iuuerhalb der

| Behörden geregelt werden soll .

/ Kopenhagen , 21 . Januar . Im April findet in Cannes
< die Hochzeit des Prinzen Christian mit der Pnuzesftu— Äatronattcsispiele . ® tr Rheinische Ausschuß für die t

Rationalfeftfpiele auf dem Niederwald war gestern I

Nachmittag in dem „ Nathskeller
" hier oerfammelt , um in Verfolg

her kürzlich vom großen Ausschuß in Berlin gefaßten Beschlüsse (

In eine nähere Berothnng der Aiigelegeuheit einzutreteii . Der

Borsitzende , Herr v . Beckerath - Wdesheim , eröffnete die Sitzung J

mit einer Begrüßung der Anwesenden , insbesondere der unnmehr |
auch erschieueuen Herren der Ausschüsse von Frankfurt itnb Mainz

und des Herrn Professors Dr . Hu eppe - Praz , Mitglied des großen

Ausschusses . Letzterer berichtete über den Verlauf der Berliner

Sitzung . In Gemäßheit eines schon früher angenommenen

Antrags des Herrn Nechtsauwalts Bojauowski hier , wurde

befchloffen , die Kosten für den Erwerb des Geländes in der Weife

aufzubringen , daß verzinsliche und hypothekarisch zu sichernde

und jährlich mit einem Prozent zu aniortisirende Darlehen

< Alexandrine statt .
) Krüssel , 21 . Januar . „ Jndäpendance beige

" zufolge ist . . die

rNevijion des DreyfusprozesfeS grundsätzlich beschloßene
f Sache . Der letzte Pkiuisterrath sei zu der Ueberzenguug gekommen ,

U daß die Revisiou absolut unvermeidlich sei . Erst nach Beruhigung
der ösfeutlicheu iMciunug soll der KabiuettSbeschluß bekannt gegeben

s werden . l

,Unb besonders zum Aboititernent ein .
"

, Gcmz recht . Ich schrieb , ich sandte meinen Roman und

erhielt einen Brief . Vogelweid , ich bin eine glückliche Fran ,

aber der Tag , an dem dieser Brief kam , war doch einer der

schönsten meines schönen Lebens , ein Ausbruch der Be¬

wunderung der ganze Brief . Earolus stellte mich in eine

lReihe mit Heyse , Keller und Meyer . Ihr Maimskript ,

schrieb er , ist von der Lesekommission einstimmig arr -

>genommen worden .
"

„ ,
'

„ Ans dem einfachsten aller Gründe — sie hatte nur

feilte Stimme .
"

,
\ „ Er wollte feinen ersten Jahrgang mit nur eröffnen .

Nerlob « ngskarten .

überhaupt aNe Drucksachen für de »

Privat - »Md Geschäftsverkehr

aufgeuommtn und die an den Festspielen auf dem Nieder¬

wald iuteressirteu Städte Frankfurt , Mainz , Wiesbaden
DolksrvirLhschaftliches .

Geldmarkt . Cour,bericht der Frankfurter Börse

vom 21 . Januar , Wittag , 12V » Uhr . Credit - Actien 390h -,
DiScouto - Commaildit 202 .40 , Staatsbahn -Actieu 294 s , Lom¬

barden 71 .— , Gotthardbahii - Aktieu 152 .70 , Centrawahu l 41 .20 ,
Skordostbahn 108 .40 , Umembahn 78 .20 , Lanrahntte - Artien 183 .— ,
G - lfeulircheuer Bergwerks - Aktien - .- , Sodjumtr M .2 ^ Harveiier

182 .60 , Italiener 94 .30 , Dresdener Baiik 163 .30 , Darm . adter

Bank - .- . Berliner Handels - Gesellschaft 17jL - , 3 - proccnhgt
kaner 24 .00 , 6 - proc . Bierikaner 96 .60 Dcutlche Bank 209 .30 .

"
>eri

^
21? '

Jaimar . Oesterreichische Credit - Actien 355 .12 ,
Staatrbahu - Actien 341 .60 , Lombarden — , Mark - Roten 58 .87 .

Abeud - AUSgavr enthSU 1 Kettage .

just nicht . "
, . „ .

jtt mrern « trrrag , nuv iu ivm uu « i*“ - - „ Wenn es noch in meiitcr Macht ftnn e , tJreun . er

Stabt immer ein negatives . Die Verhältnisse ^ pgen eben so , baß sich bin schändlich hintergangen worden , ^ ust Eaiolu ^ . . .

L GescHchast die Stadt in der Hund hatte und nicht umgekehrt , | Bertram schrie auf : „ Just Carolus ? Wie kommen öle

uud da ? kam daher , daß mau s . Z . froh war , als eine leistungsfähige zu dem ? "
. . - - .

Ko
'
ellichaft kam und sich zur Uebernahme der alten Pferdebahn , die t „ Er 2 . . . . - - - - ---- . . - • m . „

ntc !)t leben und nicht sterben konnte , und zum Ausbau weiterer
1

einer neuen Zeitschrift , lud zur Eiiifendnug von Beiträgen

Linien bereit erklärte . Im Sommer v . I . hat nun die Gesellschaft . und . . . "
„

der Stobt einen bündigen Vorschlag gemacht , worin wohl neuc .

Sinieu zugesichert waren , die Stadt aber konnte darauf uni so weniger

eingehe » , als die Verlängerung des ihr so ungünstige » Vertrags um

15 Jahre und die Uebernahme der der Gesellschaft obliegenden

Straßeii -Unterhaltung zur Bedingung gemacht worden waren . Dazu

kam noch , daß ein Schiedsgericht eingesetzt wurde zur Entscheidung

der Frage , ob der Unterbau der Dampsbahn , der bekanntlich häufige

Rkparature » nothwendig machte , den heutigen Ansorderiingeu

der Technik entspreche . Der Spruch des Schiedsgerichts ist , wie

s. Zt . erwähnt , zu Gunsten der Stadt ausgefallen . Der Magistrat

stellte sich auf den einzig richtigen Staudpnnkt , auf Grund des
"
alten Vertrags neue Linien überhaupt nicht mehr zu bewilligen , und .                    . . . . . . . . . . . -- -------- . . ..

so kam es , daß die elektrische Bahn Bahnhöse - Walkmühle der s Meili Herz quoll Über , ich antwortete in Ausorilckeu , Ich

Gesellschaft „ Union " übertragen , bann aber doch von ber „ Süd - jbekenue Ihnen Alles , Vogelweid , es werden wohl uber -

deutschen Eisenbahn - Gesellschaft
" auf Grund eines neuen Ver - . schwäugliche Ausdrücke gewesen sein . Nach so bi tereu Ent -

* der Stadt Flüiischungen ent solcher Erfolg . Carolus fteht im Kürschner
‘*

fln der Spitze einer langen Reihe von Werken . Ich ver¬

ehrte ihn , pries ihn , er ragte als Halbgott in meutern

Rüdesheim gewählt und dem Rüdesheimer Arbeitsausschuß über -

laffeu , an dessen Stelle einen anderen Schriftführer zu ernennen .

Die Versammlung begrüßte es mit großer Freude , daß die Aus¬

schüsse von Frankfurt , Mainz und Erbach nunmehr auch für

öa § Niederwald - Projekt eintreten wollen . Der Finanzausschuß

wird sofort in Funktion treten , da zum 15 . März die endgültige

Wahl des FestorteS von dem großen Ausschuß getroffen und bis

dahin naturgemäß alle finanziellen Fragen gelöst fein müssen . Der

Ausschuß sieht mit Zuversicht der Entscheidung entgegen , er hegt die

bestimmte Hoffnung , die schwierige finanzielle Frage in befriedigender

Weise zu erledigen .
— Stenrrzairlttide Vrenffe » . Die Bevölkerung Pieiißens

zählt 31,849,116 Kopse . Davon werden nur 2,763,995 Penonen ,
also 8,68 pCt . der Gesammtbevölkerung , zur Eiukomineiisteuer als

Censiten veranlagt . 21,195,738 Personen , deren Einkommen 900 Mk .

nicht übersteigt , uub 9058 Exterritoriale ec. sind steuerfrei . Von

den Steuerfreien entsalleii 7,578,878 Köpfe auf die Städte und

13,625,918 auf das Land . Bei 2,763,995 Censiten -betrug die em -

kommensteneipflichtige Bevölkerung ( einschließlich der Freigestellten
und ihrer Angehörigen ) in den Städten 5,511,363 , auf dem Lande

5,126,957 , zusammen 10,644,320 Kopse . Mit einem (Snitomuieii

von mehr al « 3000 Mk . find 345,328 Censiten ( phhsische Persoiien )

Deranlagt , wovon auf die Städte 263,453 und auf das ~ aub 81,8zt »

entfallen . Das ist für die Städte 15,93pCt ., für das Land z,33vCt .

und überhaupt 12,49 pCt . aller Ceusiteii . Von den Cenfite » neijoren

in die Einkommensstufen von über 900 bis 3000 ä)! f., 87, « 1 p ^
t .

ber Gesammtzahl , von über 3000 bis 6000Mk . 8,69 pCt . , von über
------ -----

, 18 pEti - imd - tjLnuber 9a00 Alk . 2,23 PCt .

- Tfijrn
-

| ir ’piT
' Crcr '

StnjTf
^

tfttl ' 'uiöitinnttt

irforät seien . Nun wandte ich mich an die „ Alte Presse "
,

-'n die Tageblätter — dieselbe Antwort . Alle diese
'Zeitschriften haben Romauvorrath für drei Jahre . Ach ! eL

wird doch viel geschrieben ! "

„ Das wäre nicht so schlimm,
" versetzte Vogel , „ schlimmer

ist daß das Geschriebene ein Gedrncktes werden will . . -

Frau Baronin , sehen Sie , ich an Ihrer Stelle wurde

i eine leuchtende Ansiiahme machen ; ich ließe uichlo drucken

6000 bis 9500
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Kchnell -Hchuh - Sahlerei o,l
Metzgergaste 12 u . Ecke Helene . . - n . Bleichstratze . mittfamionen und erste Lesung des Komptab . lualsgesetzes .

Ich mache die verehrten Einwohner und meine werthe » Kunden I
.

Deutsches Reich .aufmerksam , daß ich Montag , de » 24 . d . M . » eine

^ © © © © @ © © @ © @ © @ © @ © © © @ @ © @ © ® © © © ©

0 ) Sk

©

©

©
©

| ( i

Fernsprecher Nr . 584 .

- ------ jntenirte , sich dann verabschiedete und mit seiner Begleitung cnP T

Wegen WMr - mnanme
o

bleibt mein ( Geschäft am

638

©
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Räumungs -

Ausverkauf .

©
©

Ausland .
* Westerreich - Ungar » . Aus Prag , M . Januar , wird

meldet : Wie nachträglich bekannt wird , sind Nachts bei der

äubcrung des Wenzelsplatzc « durch Kavallerie drei Personell schwer
Hetzt worden . — Aus die Interpellation der Tschechen im Laud -

g antwortete der Statthalter Gras Coudenhove , er habe bereits
'
n Auftrag crihcilt , daß di « Polizei schonender vorgehe . Von
rem provokatorischen Auftreten der Deutschen sei ihm ilichts ke¬
nnt . — Die tschechischen Studenten sandttil au den Miuister -

läsidcnten Gautsch eine Petition , damit den deutschen Studenten
•iS Farbentragen verboten werde .

. bE

&
i.6
ii t;

in origineller Ausstattung

liefert die

Achtungsvoll

H . Rüst ,
Metzgergaffe 12 .
Ecke Helenen - ii . Bleichstratze .

©
©

©

Knorr
’
s Suppentafeln

stets frisch bei Lari » . 88 , 30 . Grabensiraße 30 .

Mit aller Hochachtung

Jacob Bungert ,

Inhaber der Gelbgirtzrrei von E . Metz .

29 . Adlerstratze 29 .

65 67

©
©
©
©

« 4 55 60

© . » Ruhland . Die . Köln . Ztg ." meldet aus Petersburg ,
© den wichtigen militärischen Personalveränderungeii anläßlich des
© ssischcn NcujahrStageS leien wichtige militärische Per -

© » d eruugen für die lvestlichcn Nachbarn Nußlands unbemerkt
© - 'äygjjjjlggjgj

Rettungs - Compagnie der freiwilligen Feuerwehr .

Samstag , den SS . Januar , Abends S ' /a Uhr :

General - Versammlung
im „ Thüringer ßof

"
. F410

Um allseiligcS und pünklliches Erscheinen ersucht
Der Vorsitzende .

»
Weiss

*
nur : Taunusstrasse ig .

® k

WiesbadenerBeamten Verein .

Zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät des

Kaisers und Königs findet am Vorabend Mittwoch ,
den 26 . Januar e . , Abends 8 Uhr , im oberen

Saale der Turnhalle , Wellritzstraße 41 , ein

Fest - Commers
statt , wozu wir unsere Mitglieder ergebenst einladeu . F 307

Der Vorstand .

Sonntag ,
den 23

.
c . , geschlossen

M .
Schneider ,

Manufactur - und Modewaaren .

i
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

! Achtung !
2U- Betr . der Annonce No . 788 in der gestr . Abend -Ausgabe des

ve > Tagbl . theile , um H . Konrad Bungert zu beruhigen uud UM

Nie jede gegenseitige Verwechselungen zu vermelden , einer geehtten

her Geschäftswelt , sowie einem geehrten Publikum Folgendes uut :

war leider gezwungen , das früher mit § Konr . Bungert gc -

nv meiusain betr . Geschäft am 1 . Januar 1897 ausznlosen und dem

Gl Derrn Konrad Bungert die Gemeinschaft zu kundigen . ^ ch

ivj führe seitdem mein Geschäft allein ruhig weiter uud danke besten «

Al für den so zuhlreichen Znsprilch .

au
» et
iw ,

TJ83 . 67 , 99 .26 , 117 .70 , 12o .
O

. -
'
rechende Rente gewährt . Die Rente kann auch >n und

hinten für zwei verbundene Leben . Auszahlung

Kecte bei
b81

M - Agent , Wiesbaden , Moritzstraße 62 .

» » » » ♦♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦♦♦I X X X X X XXX

* Krrlin . 21 . Januar . Der „ Ncichsanz ." glcbt eine amtliche
'aillllllv Darstellung der am 17 . d . M . ans der Steinkohleugrube

Isöuigin Luise " vorgekominenen Kataftrophe . Danach

Ecke Bleich - und Heleueustrahe I nden 8 Bergleute den Erstickungstod , 6 andere wurden so betäubt ,

eröffnen werde und bitte mir das Vertrauen , welches mir .in meinem I vÄ ^ bM «
"

Di - « ü'
gegeusich - ud -

Haupt -Geschäst entgcgeugebracht wird , auch in meinem Zwcig -G 1 ) f V ^ llüng sei unzutreffend , ebenso sei es unrichtig , daß die Grube
“ ° Tl,<8äe

“ S' ”
iaerv™. S . iefrt ( rtren n . 2 .« 3« ! . W ' »" & » « ' • • “ • » « * ”

« * * * • » » W * 9i " ‘ " 11 " Odl ® " 6T- M
g

"

, W i«
UBiirf wegen Aushebnng der Kaulionspsiicht der N - ichsbeamkcn

!:d dem Gesetzentwurf für EIsaß -Lothringen , betreffend die Kapital -

.ltensteuer , die Zustimniung crlhcilt . Aiigenommeu wurden ferner
ie Ansschnßanträge zn der Resolution des Reichstags , betreffend die

rrichtnng von Allsknnftsstellen für Zolltarif - Angelegenheiten und
; Abänderung des § 12 des VercinszollgesetzeS , ferner betreffend
u Zollverwaltuugskosten -Etat für dasKöiligreich Württemberg nnb

neffend die Abälidernng von Tarasätzen . Der Entwurf eines

gulativs , betreffend die Organisation des Beiraths für das AnS -

rnderungswcfen , wurde den zuständigen AnSschüssen überwiesen ,
idlich wurde über eine Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt .

U fefcuS bei all '
seinen Gastpflichten außerordentliche Ehre ein -

@ }t . Auf eine halbe Stunde riecht er ' s , wcun irgendwo eine

© jatwurst brusselt , und sollte er einmal auf mlserer weiteren

© ihrt von feinschmeckerischen Kannibalen gefangen und zum

@ © @ @ © @ @ © @ © © © © ® @ © © @ © © © © © ® © © ® erfpeistwerden bestimmt werden , so dürfte sein letzter Seufzer
— -- — ------- ' k ; „ Ihr Unmenschen gebt mir nicht einmal ' was von meinen

Drill und II 1 * 0111 Zcnen Beefsteaks ab !" -- So hatte er denn auch hier

öull " UllU F Ullvl 11 Ivlll üll ild hcrauZgetüftclt , daß verborgen hinter einigen Büschen

, „ . .. . , 516 $ Buffet aufgestellt war , mit allerhand Ectränkcu und Jm -
werden geschmackvoll angeführt von

und natürlich — wie hätte es auch anders sein

MofitzstraSSC . Fl *» HÄllSltM *
9 Diinicntriseur , nnen ! — fanden wir hier mehrere Deutsche , die praktisch

I £ cke Rlieinstrasse . ihätigten , daß ihnen ein volles und ein leeres Glas ein

NB Anferti - V.n " künstlicher Maartouren zu mässigen reuel sei ! Durch das Laubwerk hindurch sahen wir , wie

Preisen .
' ° ° * König mit dem Gonvemeur ein Weilchen mnher -

Um mit den noch vorräthigen
Winterwaaren , Filzschuhen , Filzstiefeln ,
Gummischuhen etc . bis zum Eintreffen
der Frühjahrswaaren so viel wie mög¬
lich zu räumen , verkaufe dieselben , wie

alljährlich , bedeutend unter seitherigem
Preis . 327

6g . Hollingshaus ,

Schuhwaarenlager ,

3 . Ellenbogcngnsse S

( nahe am Markt ) .

Gleiche Geschäfte :

Biebrich , Eltville/Bh .,

22 . Mainzerstr . 22 . 25 . Hauptstr . 25 .

Ll r _

tiotliek .
Vierteljährlich nur M . 3 . I

Äbin O ., Heimkehr , Zobeltitz , H ., Antje Bergholm , Onet , Der

^ ‘itbegnadet , Heimburg , Trotzige Herzen , Boy , Ed ., Eine reine
'• die Aufnahme neuer Werke .

Werk ohne Kücksicht auf die Anzahl Bunde ,
410

| Buchhandlung ,
26 . Kirchgasse 26 .

| Mentneriunen ,

^ ran gelegen ist , ihr Einkommen ganz be -

bezhlnß einer sofort beginnenden lebenslänglichen Leibrente bei

Du Mecklenburgischen Lebens -Bersicher nngs - « nd

b » er 100 Millionen Mark .

(für Contralheizungen ) ,

beste Anthracit ^ WürfeJ
( für Dauerbrandöfen ),

Eierltohlen (Zeche Alte Haase ) ,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester

Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Clonth ,
14 oh len handlang .

Comptoir : Moritzstrasse 38 .

Telephon : « 8 »

Schrotrniihlc mit Dampfbetrieb
für alle Fruchtsorten ist ausgestellt Dotzheimersiraße 06 . oW

1 * Italie » . Nachdem Italien Jahre laug in Baukskandalen
@ ) i thnu hatte , konnte die kleine , vom geeinten Königreich umschlosscue

«
^ publik S . Marino nicht zurückbleiben und liefert nun auch ihren
titrcig zu der kläglichen Chronik italieuischer Baukverbrecheu . Es

g
Ncht nämlich dort eine Volksbank , bereu Venvaltungsräthc , An -

stellte und Censoren fast säunntlich wegen Fälschung , Betrugs und
Iderrechtlicher Aneignung belangt worden sind .

za 1 * Fruulrrcich . Nach einer Meldung des „ Nadical " soll

Md -ul Fan re mehrmals darauf gedrungen haben , die Klage
gen Zola nicht anzustrengen . Der Kricgsminister habe sich auch

Jt zur . Klage entschloffen , als General Boisdcffre drohte , seine
sMntlaffung als Gcneralstabschef zn nehmen und die Ermüde hierfür

Mtzugeben . — Der Prozeß gegen Em ile Zola findet am 7 . Februar
'S (tt . Der Vorsitzende gedenkt an einem Tag fertig zu werde » .
© fei 600 Zeugen ? D . R .)

| WM - WiWise für Confumtnten .

Sämmtliche Weine sind chemisch untersucht garautrrt rern

Moselwein iB95tr nuS vorzüglicher Lage pro Flazch «

( R^ turrewheü alteMG durch das chemische Laboratorium de »

Geh . Hofraths Professor Dr . R . Fresenius 2^ 12 . 18970

Rbeinwein 1894er , 1896tr pro Marche exel . Glas 40 Ptg »

( Attest der chem . Laboratorien Or . Carl Aschoff vom 29 . 1- , refp .

NotsiwciiRyc
°
i >itvein ) 189 » er pro Masche exel . GlaS

( Mtest
^

des cheni . Laboratoriums Dr MöSlinger vom A . 11 . 1897 )

Preis bei 13 Flaschen und mehr an Private , sonst4 Ptg - Murer .

Lebensmittel - tt . Wein -Consnm - u . -Ver,andtge,chast

der Firma C . F . w . Schwanke , Wiesbaden .
”

( Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49,Teleph . 414 .

Verkaufsstellen : \ Castet , Oberste Gasse 4 , nahe dem KouigS -

platz , Telephon 473 .

Patent -

©
©
©
©
©
©



Mage Ml Wiesbadener Tagblatt .

46 . Jahrgang . 1898 .

Uo . 34 . Abend - Ausgabe .

Ganz freudlos geht kein Mensch durch diese Welt , £
£ Wie Wenige dauernd glücklich auch zu prei en : ♦

* Selbst wer kein Eideuglück für möglich halt , ♦♦

r

( Nachdruck verboten .)( 16 . Fortsetzung .)

tfSeit wann ? "

Seitdem ich mehr lese — "

Da haben wir wieder die verfluchte Litlcratur ! " murmelte

Selbst wer kein Ecdenglück für möglich hält ,
Hat seine Freude dran , dies zn beweisen .

'
Bodenstedt .

Kcrtram Uogelwrid .

Novelle von Marie von Höner - Eschrnvach .

» Hugo hat keinen Schaden genommen , dem Himmel sei

Dank . Er exponirt sich bei solchen Gelegenheiten immer

entsetzlich . Alles Lebendige ist gerettet und daS Gebäude

war versichert,
"

sagte sie und blickte hülflos und wie suchend

umher . „ Man kann heutzutage nicht vorsichtig genug sein .

„ Da haben Sie wohl recht , assekurirt muß man sein ,

und ich leichtsinniger Thor habe noch nicht gefragt , ob diese

so nothivendige Maßregel in Vogelhaus getroffen wurde ,
‘

rief Bertram . „ Entschuldigen Sie , wenn ich keinen Augen¬

blick länger zögere , mir Getvißheit darüber zu verschaffe » . "

Er stand auf . .
„ Q Vogelwcid , wie grausam Sie siud ! Ja , ja , das

ist Grausamkeit ! " wiederholte die Baronin und lehnte sich

völlig gebrochen an die Gartenbank : „ Sie müssen doch

ahnen — ein Mann wie Sie ! . . . Und statt mir mein

schweres Geständnitz zu erleichtern — ein Geständniß , das

zu thun so bcschäniend
" . . .

„ Wie wärs , wenn Sie sich
' s ersparten ? "

fragte Bertram

kalt und spöttisch .

„ Gut wär ' s , wenn ichS könnte , aber ich kann nicht . «j » )

bin zu Ende mit meiner moralischen Kraft . . . In drei

Nächten kein Ange geschloffen . Heute die dritte Nachts die

schrecklichste von allen . Mein Sohn im Fieber , mein Mann

im Feuer , ich in Höllenqualen . . . O Vogelweid , ich rufe

Ihre Hülfe an . Schwören Sie mir , daß Sie mein Vertrauen

nicht mißbrauchen werden .
"

„ Wozu schwören , was sich von selbst versteht ? " erwiderte

er ; aber sie gab nicht nach .

„ Ihre Hand darauf ! " und sie reichte ihm ihre Rechte

hin , ihre schöngeformte weiße Rechte , die er drückte und

bewundern mußte , obwohl ihm graute und er sich vorkam

wie ein Zolascher Held .

„ Zuerst , was mich zum Theil wenigstens entschuldigt ,

sagte Bertha hastig und beklommen . „ Ich habe Phantasie — "

„ Seit wann ? "

„ Ich werde sic wohl iuimer gehabt haben , ich bemerkte

es nur nicht . Ich bin jetzt so allein . Hagen ist auf dem

Gymnasium , Lindchen lernt oder dichtet , die Poesie ist eine

einsame Kunst . Meinen Mann sehe ich oft wochenlang nur

bei den Mahlzeiten . Das giebt dem besten ehelichen Verhältniß

einen gewissen Anstrich , ich möchte ihn einen prosaischen

Anstrich nennen . Ich habe doch auch poetische Bedürfuisie . '

XV .

Bertram lief ins Schloß , nm feine Morgenschuhe mit

Reitstiefeln zn vertauschen , bei einem Haar hätte er Sporen

anqeschnallt . In den Sattel stieg er nicht , sondern schwang

er sich und ergriff die Zügel mit solcher Entschlossenheit ,

daß die Kuh die Ohren spitzte . Aber das imponirte ihm

mit Nichten . Spitze d » , dachte er , ich sitz
' das aus . Hier

bi » ich Mann und nicht Schreiber ! Munter und kühn

trabte er vorwärts und traf eine Viertelstunde vor dem

Zuge auf der Station ei » . Die Kuh war dort eine bekannte

Persönlichkeit . Sie wurde bei besonderen Anlässen , dem

Anfgeben und in Empfangnehmen von Geldbriefen und der¬

gleichen vom Postboten herübergeritten , und während er seine

Gänge besorgte , in den Schuppen eingestellt .

Das geschah auch heute auf die freundliche Einladung

des Herrn Expeditors , sie erhielt Gastfreundschaft für den

Nachmittag , und Bertram ließ ihr zur Unterhaltung ein

Bündel Hen vorsetzen . Dann trat er an den Schalter nut

großartiger Ruhe - er war freilich der einzige Passagier —

und löste zwei Billette erster Klasse , eines zur nächsten

Station , eines nach Trzebina , begab .
sich auf deu Perron

und erwartete deu Zug . Ein paar Träger schlotterten daqer ,

vorahnend , daß es keine Beschäftigung für sie geben werde .

(Fortsetzung folgt .)

Bertram . . , „ . . „

„ Und wenn man viel liest und wenn man viel allein ist

und wenn man Phantasie hat , träumt man und bildet sich

allmählich ein Ideal , ein Urbild alles Schönen , alles Voll¬

kommenen . — Man giebt diesem Urbild einen Namen und

versetzt ihn in bestimmte Verhältnisse — und sich an seine

Seite — und — was dann vorgeht , malt man sich aus — "

„ Aha ! " Die Brauen Bertrams zogen sich dräuend

zusammen , und er kreuzte die Arme über der Brust .

Die Baronin zitterte : „ O wie unerbittlich Sie aussehen ,

Vogelwcid . Mitleid ! Mitleid ! Ich habe es zu Papier

gebracht . Erbarmen Sie sich , ich habe einen Roman

geschrieben . "

geben , ich muß es gestehen . Seitdem hat Carolus den Ton

geändert , er schmeichelt nicht mehr , er droht . . - Womit

am Aergsten ? Mit der Veröffentlichung meines RomanSl

Damit , behauptet er , machtet mich lächerlich vor der ganzen

Welt Er droht auch , meinem Manne meine Photographie

mit jener Widmung und meine Briefe — Liebesbriefe nennt

er sie - zu schicken . Das siud sie nicht aber — o ,

ich bin sehr schuldig ! - ich sprach vo ^ ungestill er Sehnsucht

nach regerem Geistesleben , - von seclenernsamkeit . Ich

weiß nicht , wessen Hugo fähig wäre wenn er erführe daß

ich mich an seiner geliebten Seite seeleneinsam gefühlt

habe . . Mir schaudert , und ich zittre um den Frieden

meiner Ehe . . . Ach , Vogelweid ! und soeben brachte man

mir ein Telegramm auf Hagens Zimmer , ^ ch habe es noch

nicht eröffnet . Eine furchtbare Ahnung sagt mir : es ist

von Earolus und enthält mein Schicksal . Himmel , warum

mußte ich an einen so elenden Menschen gerathcn .
"

Das eben ist Ihr Glück im Unglück , beruhigen Sie

sich/Baronin . Ich rette Sie , ich habe den Mann in der

Hand . Einige meiner Kollegen und ich sind vor Jahren

durch ihn arg geschädigt worden , und wir haben uns vor

seinen Schlichen sicher gestellt . I » einem gewissen eisernen

Schrank bei einem Advokaten sind Beweise gegen ihn

deponirt , die ihn jeden Augenblick ins Kriimual bringen

können . Daran will ich ihn erinnern und die Herausgabe

Ihres Eigenthums verlangen . " Er seufzte tief und schwer :

„ Ich will ihm schreiben .
"

„ O Vogelweid , wie dank ' ich Ihnen ! Aber lesen Sie

zuerst das Telegramm .
"

,
Bertram öffnete das gefaltete Blatt , warf einen Blick

hinein und sprang auf : „ Nein,
" rief er , » nicht schreiben ,

handeln ! Da ist keine Zeit zn verlieren , er will mit dem

Zwölfuhrzng kommen , ich geh , ich reite,
"

steigerte er sich ,

„ ihm entgegen , fang
'

ihn auf der Station .
"

„ Kommen ? Hierher ? " Die große , starke Fran stammelte ,

erbleichte , ihre Angen wurden starr , sie rang mit einer Ohn¬

macht . Bertram ermahnte mit Energie :

„ Muth , Baronin ! Nehmen Sie sich zusammen . 'Ne

dürfen jetzt nicht ohnmächiig werden . Erstens ist es nicht

mehr modern , und ziveitens müssen auch sie jetzt handel » .

Er erhob die Arme , seine Hände ballten , seine Brust er¬

weiterte sich : „ Knapp
'
, sattle mir mein Dünenroß . Geben

Sie Befehl , Frau Varouin , daß die Kuh vorgeführt werde .

Ich will Ihr Ritter sein , ich fühle das ganze Mittelalter tn

meiner Faust . "

$ 5
Ja das ist so ! Es schmeichle Einer nur unserer

Autöreneitelkeit, und wir sind zu jeder Selbsterniedrigung

bereit . Baronin , daß Sie in diese Falle gingen !"
,

Nichten Sie nicht , Vogelweid , helfen Sie . ^ ch bin in

einer furchtbaren Klemme . Er bat um meine Photographie ,

ich schickte Sie ihm mit einer Widmung . . . . und dann ,

denken Sie , nannte er mich : Erhabene Schloßfrau , an -

aebetete Herrin .
"

,
Sie haben ihm gewiß auf dem schönen Briefpapier ge¬

schrieben , mit der in Gold geprägten Aiifschrrft : Schloß

Obositz , und der wehenden Fahne mit dem Doppelmappen .

Mein Gott , ja . Und nun hält er mich für eine

Millionärin , spricht von den Kosten , die das Gründen einer

Zeitschrift verursacht , und ich soll eine Aktie zn zehntausend
Gulden nehmen . Und ich habe nur ein ganz kleines Ver¬

mögen , das Hugo verwaltet . Ich konnte das Geld nicht

Krertag , den 21 - Januar .

•
_ .

uen gjonifln haiwn Sie geschr/eben ? "
~

Er athmete ,

er jubelte auf . Ihm war zu Muthe rote dem treuen

Heinrich , als die Eisenringe , die , hn umpanzert hatten ,

sprangen . „ Erlauben Sie mir , Ihnen die Hand S» küssen

bat er und that es stürmisch : „ Sie Wunderbare ! Nie hatte

ick,' s für möglich gehalten , daß ich in Entzücken geratgen

könnte weil eine Dame einen Roman geschrieben hat !

Bertha lächelte wehmüthig und blieb beklommen . „ Ent¬

weder überschätzen Sie meine Leistung , oder Andere unter¬

schätzen sie . ( Als sie das sagte , dachte sie selbst : ,, ^ ch spreche

nut ) Mein Manuskript erfuhr manche Zurückweisung . C^

gelangte zuerst an die Redaktion der „ Neuen Freien

Vrcsse " .
"

„ Es gelaugte — das heißt , daß Sie cs hingeschickt

^ ^

„ Nnn ja , mit einem sehr , sehr höflichen , ich darf sagen ,

einem demülhigcn Brief .
"

„ Wehe ! " sprach Bertram . ,
Nach einiger Zeit kam meine sendnng zuruck . Die

" tzmi
'
cii ' - schriebeu , daß sie für drei Jahre mit 9iomauen

versorgt seien . Nun wandte ich mich an die „ Alte Presse ,

an
'

die Tageblätter - dieselbe Antwort Alle diese

Zeitschriften haben Romanvorrath für drei Jahre . Ach ! cS

wird doch viel geschrieben !"

Das wäre nicht so schlimm,
" versetzte Vogel , „ schlimmer

ist
"
daß das Geschriebene ein Gedrucktes werden will . - -

£ )
'

Fran Baronin , sehen Sie , ich an Ihrer Stelle wurde

eine leuchtende Ansnahme machen ; ich ließe nichts drucken

^
Weun

^
es noch in meiner Macht stände , Freund ! Aber

ich bin schändlich hintergangen worden . Just Carolus . . .
'

Bertram schrie auf : „ Just Carolus ? Wie kommen Sie

»y l)ENl d "

Er auuoncirte vor einem halben Jahre die Gründung

einer neuen Zeitschrift , lud zur Einfendung von Beiträgen

und . .

, Und besonders zum Abonnement cht . "

„ Ganz recht . Ich schrieb , ich sandte meinen Roman und

erhielt einen Brief . Vogelweid , ich bin eine glückliche Frau ,

aber der Tag , an dem dieser Brief kam , war doch einer der

schönsten meines schönen Lebens , ein Ausbruch der Be -

wuudernng der ganze Brief . Carolus stellte Mich t » eine

Reihe mit Hcyse , Keller und Meyer . Ihr Manuskript ,

schrieb er , ist von der Lesekommission einstimmig an¬

genommen worden .
"

, . . , , , . . ..
„ Aus dem einfachsten aller Grunde — sie halte nur

eine Stimme .
"

Er wollte feinen ersten Jahrgang mit mir eröffnen .

Mein Herz quoll über , ich antwortete in Ausdrücken , ich

bekenne Ihnen Alles , Vogelweid , es werden wohl tibcr -

schwängliche Ausdrücke gewesen feilt . Nach so bitteren Ent -

itüuschungen ein solcher Erfolg . Carolus steht un Kürschner
'

an der Spitze einer langen Reihe von Werken . Fch ver¬

ehrte ihn , pries ihn , er ragte als Halbgott in meinem

Schlosser - Verein Wiesbaden .

Samstag , den 22 . Januar , Abends « Uhr ,
findet unser

I . Stiftungsfest ,

verbunden mit Ball ,

m Römer -Taal statt , wozu Freunde und Gönner des Vereins

ergdienft einladet .
Der Vorstand .

NB , Eine Tombola findet nicht statt .

Wiesbatlßfier'^ ÄFecliiclul ) .

Unsere verehelichen Mitglieder werden freundlichst gebeten ,

diejenigen Familien und Gäste , welche zu unserem am

Sonntag , den 6 . Februar er . , stattfindenden
Familien - Ausflug « ach dem „ Tannusblick "

( Chansseehans ) eingeladen werden sollen , dem Vorstand

bis zum Montag , den 24 . Januar , schriftlich bekannt

zu geben , damit die Einladungen rechtzeitig ergehen können .

Eventuelle Vorträge und Aufführungen sind ebenfalls
bis dahin dem Vorstand anzuzeigen . F410

__
Der Vorstand .

Hocheleg . Domino u . Eostttme , neu u . wenig gelr ., zu
Verl . Moritzstraße 12 , im Putzgeschäft .

Taschentücher

Manschetten

809

schönstes Licht

s

— - -- 1221

31 . Bentz ,

Hosenträger

Cravatten

Stück 45 Pf .

I A « Wiitftenberg ^ s Bazar9 JEllenbogengasse IO

Dieisih . Divan mit 2 bequemen Sesseln , mod . Bezug , geoc

sehr billig ab . MichclSberg 9 , 2 St . l „ Emg . Gäßchen . btö

Landbutter
per Psd . 85 Pf .

Süßrahmbutter per Psd . L2O Mk

Täglich frische Eier .

Karl Jeckel , Saalgasst 4/6 .

Feinstes Fruchtgelee
und Pflaumenmus per lO -Pfd .-Eimcrchen 3 Mk ., fstc . Preißelbeere « ,
Nhn . Apfclkraut , Apselgelee , Erdbcergclec , alle anderen Sorten

GclceS und Marmel ., fstc . Fruchtsäfte : c. empfiehlt
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke -Friedrichstraße .

Abgebrannte ^ sofort eubo Gebrauche

fertige Glühkörper ,
* *

grosse Brenndauer ,

Kragen Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

^ * *‘** riliale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Visitenkarte » ,

Gratnlaliouskarten ,

Einladungskarten ,

Nerloknngskarten ,

überhaupt alte Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen

angefertigt

in der Buchdrucker «! von

Carl Schnegelherger & Cie .

( Inhaber Carl Schncgclbcrger ) ,

28 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parh

BI . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . _
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ta Amtliche Anzeigen
Fest - Programm

zur Feier
des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers und Königs

am Donnerstag , de » 27 . Januar 1898 .

Mittwoch , den 26 . Januar 1898 .
Abends 6 Uhr : Glockengeläut ?.

Donnerstag , de » 27 . Januar 1898 .
Morgen - 7 Uhr : Choral von der Plattform der Evangelischer

Hauptkirche .
Morgens T */1 Uhr : Glockengeläut ?.
Vormitt . 8V - Uhr r Militär - Gottesdienst in der Evangelischen

Hauptkirche .
„ 19 Uhr : Haupt - Gottcsdicust in der Evangelischeu

Hauptkirche .
„ 9 Uhr : Gottesdienst in der Katholischen Kirche .
„ 10 Uhr : Gottesdienst in der Altkatholischen Kirche .
, , 10 Uhr : Gottesdienst in der Synagoge .
„ 8 / , Uhr : Gottesdienst in der Altisraclitischen Gemeinde .
H 10 '/ , Uhr : FestaktuS des Gelchiteii - Gymnasiinns .
„ 9 ' / - Uhr : FestaktuS des Rcal - GyiunasiumS .
a 10 Uhr : FestaktuS der Oberrealschule .
, , 9 */ , Uhr : Festattus der Höheren Töchterschule .

Rachmitt . 2 Uhr : Festessen im Kurhause .
Abends 7 Uhr : Fest -Vorstellnug im Theater .
Abends 8 Uhr : Festball im Kurhause ( die Karten zum Festessen

berechtigen auch zur Theilnahmc am Fcstball ) .
Subscriptions - Listeu zum Einzeichuen der Theilnehmer am

Festessen liege » bei dem Hoflieferanten , Herrn Kurhaus -Restaurateur
Ruthe , bei der Kasse dcS Kurhauses , bei Herrn Hoflieferant
Acker , (Stoße Burgstrabe , in dem Wiesbadener Clublokal
( Metropole ), auf dein Rathhause bei dem Botenmeister , im Casino ,
Friedrichstraße , und ans dem Bureau der Königlichen Polizei -
Dircction , Zimmer 17 , bis einschließlich den 25 . d . M . offen .

Denjenigen Herren , für welche Plätze bei dem Festessen belegt
werden , wird besondere Mittheilung darüber zugehen . Weitere
Plätze werden Seitens des Comitecs nicht belegt werden und wird
den Fest -Theiltiehmern ergebenst anheimgestellt , für das Belegen der
Plätze Vou Mittags 12 Uhr ab selbst Sorge zu tragen . F410

Im Auftrage des ComiteeS :
Karl Prinz von Ratibor ,

Polizei -Präsident .___________

Bekanntmachung .

Die in dem hiesigen Justiz - Gefängnisse bei einer Be -

speisung von täglich etwa 220 Gefangenen in der Zeit vom
1 . April 1898 bis 31 . März 1899 sich ergebenden Kiichen -

ab fälle sollen am
15 . Februar 1898 , Vormittags 11 Uhr ,

im Gefängniß - Jnspections - Bürcau , Albrechtstraße 29 hier ,
an den Meistbietenden vergeben werden . F 255

Die Bedingungen sind dort vorher einzusehen .
Wiesbaden , den 19 . Januar 1898 .

Könistlicher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung .

Montag , de » 24 . d . M . , 9 ' /s Uhr Vor¬

mittags , werden in der Gütcrhalle del hiesigen Tanuus -

bahuhofcs nachfolgend bezeichnete herrenlose Güter

öffentlich an den meistbietenden gegen Baarzahlung ver¬

kauft : 1 Sack Holzwaarcn , 1 Ballen Futterleincn , 1 Kiste

Zucker , 1 Pack Kleider , 1 eiserne Balkonplatte , 1 Ausguß¬
becken , 4 leere Fässer , 3 leere Kisten und eine Parthie
Eiscnwaaren . F 252

Wiesbaden , den 19 . Januar 1898 .

Eiseubahn - Verkehrs - Jttspcction .

Bekanntmachung .
Das Militär -Ersatzgcschäft für 1898 betr .

. littet Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wchrordnuug vom
22 . November 1888 werden alle dermale » sich hier aufhalteuden
männlichen Personen , welche

a ) i» der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1878
einschließlich geboren und Angehörige des Deutschen
Reiches sind ,

b ) diese ? Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer Rckrutirungsbehörde gestellt , und

c) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erhalten haben ,

hierdurch ausgefordcrt , sich i » der Zeil vom 15 . Januar bis
1 . Februar 1898 zum Zwecke ihrer Ausnahme in die RekrutirungS -
Stammrolle im Rathhause , Zimmer No . 5 , anzumelden .

Die nicht hier geborenen Meldcpflichtigen haben bei ihrer An¬
meldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestelltcn Militär¬
pflichtige » ihre LoosungSscheiue vorzulegen . Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der CivilstandSregister der
betreffenden Geburtsorte kostensrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtige » bedürfe » eines Geburts¬
scheines für ihre Anmeldung nicht .

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilbercchtigt , aber ohne andcrweiten dauernden Aufenthaltsort
zeitig abwesend sind ( auf der Reise begriffene HandlungSgehülfen ,
auf See befindliche Seeleute re.) , haben die Eltern , Bormünder ,
Lehr -, Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung , sie zur
Stammrolle anzumelden .

Militärpflichtige Dienstboten , Han «- und Wirihschasts - Beamte ,
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter re . ,
welche hier in Diensten stehen , Studirende , Schüler und Zöglinge
der hiesigen Lehranflalten sind hier gestellungspflichtig und haben
sich hier zur Stammrolle auznmelden .

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Vefähigungsscheines zum
Secstenermann sind , haben beim Eintritt in das militärpflichtige
Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem Civilvor -
sitzenden der Ersatz - Commission , Herrn Polizeipräsidenten Prinzen
v . Ratibor hier , zu beantragen und sind alsdann von der Sin «
Meldung zur Rekrutirungs - Stammrolle entbunden .

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in der oben
angegebene » Zeit wird ptit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu 3 Tagen geahndet .

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien -
verhältuiffe u . f . w . Befreiung oder Zurückstellung Dom Militär¬
dienst beanspruchen , haben die desfallsigeu Anträge bis zum
15 . Februar l . I . bei dem Magistrat dahier schriftlich eiuzn -
reicheu und zu begründen .

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berücksichtigt .
Wiesbaden , den 10 . Jauuar 1898 . *

Der Magistrat . In Bertr . : Hetz .

Btenuholz - Betsteigetnnst iu den Kut - Aulagen .
Montag , den 24 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden

in den Kur - Anlagen
14 Rmtr . Scheitholz , 119 Rmtr . Prügelholz ,
16 Rmtr . Stockholz und 3805 Wellen

gegen Baarzahlung meistbietend versteigert .
. 1 Sammelplatz vor dem Kurhaus ,

*

Wiesbaden , beit 18 . Januar 1898 .
Der Magistrat . In JBertr . : Körner .

Aha & Heideeher , Bärenstrasse *

300

Knüppelholz ,153

F272

26
52

146

ff
ff
ff

5
/»

8/l

Carl Grözinger & Cie .

56 . Dotzheimerstrasse 56 .

Elektrische Kuren , System Dr . von Alimonda .
Aufsehen erregend durch die » änderbaren
Erfolge bei chronischen Krankheiten .

Prospecto gratis und franco .
Director Jüngling .

Sprechstunden von 9 — 1 Uhr , ausgenommen
Sonntags .

Naturkuren .

Physikalisches Institut , Wiesbaden ,
Parkst rasse 54 , geöffnet von früh bis Abends .

Laboratorium für Untersuchungen
( Röntgen -Durchleuchtung ) .

Oertliche Bestrahlung zu Heilzwecken
( grossartige Heilerfolge ) .

1440 Stück Bucheu - Wellen

versteigert .

§ Spezialitäten : 5141
{ Phosphor - u . Aluminiumbronze , Roth - , ♦

$ Messing - , Aluminium - , Compositions - , g
| Silber - u . Neusilber - Guss . |
Z Armaturen für Dampf und Wasser . ।
o Reparaturen prompt u . billig .

Verdingung .

Die Arbeiten zum Neubau eines Schulhanfes
in Kloppeuheim sollen im Wege der öffentlichen Sub .

Mission verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während

der Bürcaustuuden auf der Bürgermeisterei hier eingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung der Copialgebühren be -

zogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens den 4 . Februar
d . I . , Mittags 1 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬

finden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .

Kloppenheim , den 20 . Januar 1898 . F 270

Der Bürgermeister .
Ku uz .

Zu Dekorationen von Sitzungs - Lokalen empfehlen : Trans¬

parente , IVnrrenköpfe , Carnevalis * . Sprüche ,
lebendgrosse Figuren . I - apier - teuirlanden und

SchiB '
sQäggclien .

Anfertigung von Komitee- Kappen .

Zu Cotillpn und Schorzpolonaisen empfehlen Knallbonbons'
mit Mützeneinlagc in jeder Preislage .

Wiesbadener Fahnen - Fabrik

Anfang im District Burg .

Rambach , den 19 . Jauuar 1898 .
Bef , Bürgermeister .

Holz - Versteigerung
Mittwoch , den 26 . Januar 1898 , Vor¬

mittags 10 Ilhr anfangend , werden in dem Nainbacher

Gemeindcwald , Distrikte Burg nud Jostauuis -

graben :
11 Bnchen - Stämme von 8 Fmtr . ,

162 Rmtr . Buchen - Scheit - und

Erste Sendung « ingetroffew

Landeier « -bsM w ,

keine sogenannten Kisteneier ,
erhalte von jetzt ab durch meine Aufkäufer vom Untermain täglich
in frischen Eilgutfendungen , welche sich nachweislich nur 1 Tag auf
dem Transport befinden ,

parthicweise pro Stück 7 ' /» Pkg »
Bei anhaltend güusiigem Wetter ist ehestens weiterer Preisrückgang
zu erwarten und erfolgt Abgabe stets zum billigsten Tagesprerse .
Ledcnsmittel -Consumgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstratze .
Telephon 414 .

Bekam,Imachmrg .
Der Schreiber Theodor Philipp Hosman » , geboren am

10 . August 1871 zu Weinbach , früher Albrechistraße 40 hier wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so daß dieselbe
aus öffentlichen Armeumitteln unterhalten werden muß . *

Wir bitten um Mitthcilung seines Aufenthaltsortes .
Wiesbaden , den 18 . Januar 1898 .

Der Magistrat . Armen -Verwaltung . Mangold .

Bekanntmachung .

Die Gemeinde Schierstein beabsichtigt einen geschloffene «

Leichenwagen anzuschaffen . Derselbe soll so eingerichtet
sein , daß er für zwei Classen verwendet werden kann . Die

näheren Bedingungen können von der unterzeichneten Stelle

gegen Einsendung von 20 Pf . für Porto bezogen werden .

Offerten nebst Zeichnungen und Preisangabe sind bis zum

5 . Februar i >. I . einzureichen . F273

Schierstein , den 18 . Januar 1898 .
Der Bürgermeister .

Lehr .

Wein - Gersteiaernng .

Mittwoch , den 10 . Februar l . J . , Mittags 1 tthr ,
läßt Herr H . Wicderspahn aus Wiesbaden tm Saale der

„ Burg Cratz " zu Eltville behufs Räumung seines in der ab -

gebranuten Peter Hulbert ' schen Hofrailhe befindlichen Lagers

folgende Weine versteigern : 1 2 ‘3

1 Stück
1 ff
51» n

M Aichtaintliche Anzeigen |
■F - ----

karnevalistische

Kopfbedeckungen
in Seide , Tuch und Papier von 5 Pt . an ,

Nasen , Brillen , Pritschen , Schlagfächer , Ratschen , Schnurrbärte ,
Chines . Fächer , Pfaufedern , Luftschlangen , Confetti u . Knallerbsen .

Papier - Musikinstrumente
( Bigotlifon ’s ) ,

als : Maillute v . SPf . an , Nebelliörner , Trompeten ,
Waldborn . Posaune , Bass , Tuba in jeder Preislage .
Desgleichen mit Musik : Regenschirme , Spuzicrsiöclte ,

Pfeifen .

Probetage finden statt im Hanse der Wittwe Moog ( vorm .
Sophie Burg ) , Schwalbacherstraße dahier , und zwar für die Herren
Eommissionäre am 7 ., allgemeine am 14 . und 15 . Februar .

Eltville , den 12 . Januar 1898 .
Der Bürgermeister .

Schütz .

1895r , sowie
700 Fl . 1889v ,
200 „ 1886r ,
200 „ 1883t .

9 Mk . cinschl . veranlagt ist = 6 Mk .
8 »

10 „

20
"

« n ft h n n
bei entern höheren Stenemtze = 25 „

Alle zum 1 . Januar jedeit Jahres dienstpflichtig gewordenen
Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ des Magiltrats
der Stadt Wiesbaden ersolgendeu öffeitllichen Aufforderung des
Branddirectors zum Dienste persönlich zu melden .

Hiernach werden alle männliche » Einwohner der Stadt
Wiesbaden , welche in den Jahren 1863 bis 1872 geboren sind , das

Bürgerrecht besitzen nud mindestens 6 Mk . Staatssteuer entrtchten ,
sofern sie sich nicht schon zur Feuerwehr « « gemeldet haben ,
ausgesordert , sich auf dem Feuerwehrbureau , Zimmer No . 18 , Erd¬

geschoß rechts im Nathhans , im Lause des Monats Januar
an den Werktagen vou 8 ' / -— 12 ' / - Uhr Vormittags anzumetden .

Ein Verzeichnis der hiernach Fcuerwehrpflichtigen liegt in

genanntem Büreau zur Einsicht offen .
Säumige werden nach § 29 der Polizei - Verordnung vom

10 . September 1893 mit Geldstrafe von 1 — 30 Mk . belegt . *

Wiesbaden , im Januar 1898 .
Der Branddireetor . Scheurer .

Bekanntmachung .
Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hat auf Anregung

aus industriellen Kreisen seine beiden Erlaffe Dom 25 . März und
18 . Mai v . I . ( Ministerial - Blatt 1897 , S . 85 u . 121 ) betr . de »

Umfang der technische « Vorprüfung bei Anlegung von

Dampskeffeln , in mehreren Punkten abgeändert und ergänzt .
Den betheiligten industriellen Kreisen wird hiervon mit d m

Anfügen Kenntniß gegeben , daß die jetzige Faffung der Erlaße a s

dem Ministerialblatt für die innere Verwaltung No . 11 vo t
30 . Dezember 1897 , Seite 277 ff zu ersehen ist . *

Wiesbaden , den 3 . Januar 1898 .
Der Stadtansseauß . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Das nm 14 . d . M . im Wald -Districte „ Bahnholz

" versteigerte
Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 20 . Januar 1898 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der Taglöhner Friedrich Wilhelm Oberbe « , geboren am

2 . Juli 1857 in Alsleben , früher hier wohnhaft , entzieht sich der

Fürsorge für seine beiden Kinder , so daß dieselben aus öffentlichen
Armenmitteln unterhalleu werden müssen .

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes .
Wiesbaden , den 18 . Januar 1898 .

Der Magistrat . Armen -Verwaltung . Mangold .

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .
Die Lieferung von Bordsteinen und Pflastersteinen für

1898 soll vergeben werden . Die Lieferungsbedingungen liegen auf
dem hiesigen Rathhaus , Zimmer No . 45 , Vormittags aus , können

auch gegen Einsendung von Mk . 1 ( in Briefmarken ) bezogen werden .
Angebote sind vetschloffen und postsrei mit den zugehörigen

Proben bis Mittwoch , den 10 . Februar , Vormittags 11 Uhr ,
einzureichen . Zuschlagfrist 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 18 . Januar 1898 .
Der Ober -Ingenieur . Richter .

Feuerwehr - Dienstpflicht für das Jahr 1898 .
Die Polizei - Verordnung für den Stadtkreis

Wiesbaden , betr . das Feuer - Löschwesen , vom
10 . September 1893 , bestimmt in :

r § 3 . Verpflichtet znm Eintritt in die Feuerwehr

, sind alle männlichen Einwohner der Stadt , welchen
nach § 5 der Städteordnung . das Bürgerrecht zusteht .
Die Dienstpflicht beginnt mit dem 1 . Januar

__ des dem zurückgelexten 25 . Lebensjahr folgenden
Jahres ; bei neu Ziigezogenen jedoch erst mit 1 . Januar nach Er¬

langung des Bürgerrechtes . Die Dienstpflicht erlischt mit dem
31 . Dezember desjenigen Jahres , in welchem das
35 . Lebensjahr znrückgelegt wurde .

§ 4 . Befreit vom Feuerwehrdienste sind : 1 . Reichs - und
Staatsbeamte , Hof - und Gemeindebeainte , Beamte des Commnnal -

verbandes und Militärpersoneu , auch wenn sie zur Disposition ge¬
stellt oder in Ruhestand versetzt sind . 2 . Die Geistlichen , Lehrer ,
Aerzte und Apotheker . 3 . Körperlich Untaugliche , welche auf Ver¬

langen des Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzt
( Herr Dr . med . Friedrich Cnntz , Kleine Burgstraße 9 ) ein ärzt¬
liches Zeugnitz vorzulegen haben , lieber sonstige Befreiungen ent¬

scheidet die Feuerwehr -Commission .
§ 5 . Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete Personen können

diese Verpflichtung durch ein jährlich an die Stadtkasse im Voraus

zu zahlendes Loökanfgeld ablösen . Das Loskaufgeld beträgt ,
wenn der Pflichtige znr StaatSeinkommenstener mit einem

Steuersätze
bis zu

1891t ,
und 2/* 1894t ,

1890t ,
nnd V» 1892t ,
und ’ /* 1893t ,
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Was ist Sirocce ?
Darüber geben die in früheren Annoncen des Einkaufs - Vereins unterzeichneten Firmen , durch die aufgedruckte Empfehlung der von Ihnen von

auswärts Bezogenen , als ächten Sirocco - Kaffee verkauften Packete folgenden Aufschluss , dieselbe lautet :

Vorzüge des Sirocco - Kaffee
.

, „ Besonders kräftige Entwickelung der aromatischen Bestandtheile der Kafteebohnen und entgegen

dem alten Brennverfahren Entfernung aller brenzlichen , schlechten und übelriechenden

Dämpfe und Unreinigkeiten , so dass der WolllgCSChmaCk z “ r Geltung kommt .

Man beachte die Schutzmarke .

erwecken , dass die betreffenden Herren ebenfalls im Besitze einer

patentirten Sirocco - Böst ■- Apparates

879

Diese Annoncen , sowie Empfehlungen sollten offenbar irreführen und den Glauben

Sirocco -Böstanlage seien und dass es unwahr sei , dass ich das alleinige Benützungsrecht des

keine Kenntnis » hatte .

Wiesbaden , den 20 . Januar 1898 .

^ € ?3 *
® St ® t © Sl Hal bieten wollen , ist einfach unerfindlich und lächerlich .

Man prüfe und vergleiche meinen Sirocco - Kaffee
mit nach anderer Methode gerösteten Kaffce ’s und es werden weitere Erklärungen über die Vortrefflichkeit meines Produktes gänzlich überflüssig sein .

r " “

, n . geg — , s,h « der Erffnder end Putemteb . be , - meine
Versteigen

— ,

Firmen öffentlich nnd privatim , auf Grund des Geseires znm Schulz , der Wuarenbezeiebnungen , unter Khgoandrohung den ferneren Gebrauch der Siroceo - Sehulzm . rke

„ d der Benennnng S ^ eeo für Kaffee zu untersagen , nicht weil man ihnen den Verlor von Slreee - Knffee verwehren wollte , sondern

weil sie sich WCIgei9 ! © ! ^ in ihren Annoncen offen und wahr zu sagen , dass der von ihnen verkaufte Sirocco -Kaffee von auswärts bezogen sei ,

um so die Möglichkeit der oben erwähnten falschen Annahmen auszuschliessen .

Da nun , durch die Massnahmen des Erfinders , fernerem Unfug gesteuert ist , Jjäl § g < 511 ZMS R L ' ZLLkMSM Ätl

und man will vom Sirocco - Kaffee , dessen gute Eigenschaften man vorher selbst rühmte , in lächerlichstem Widerspruch zu der obigen eigenen Empfehlung ,

auf einmal Nachtheile ja schädliche Eigenschaften nachweisen . Ucber Letzteres lasse ich in Nachstehendem *
) den Erfinder und Patentinhaber selbst sprechen und

bemerke nur , dass die jetzigen Behauptungen , entgegen den früheren , in krassem , die Lächerlichkeit überschreitenden Widerspruch , ein trauriges Beispiel

geben , wie der Concurrenzneid selbst zu völliger Verblendung und Sinnverwirrung führt , denn mindestens in eiliCF der sich widersprechenden

Behauptungen haben sich die Herren offenbar wider besseres Wissen durch thatsächliehe Unwahrheit blossgestellt
. .

Einer erklärenden Antwort auf die in No . 27 dieser Zeitung den betreffenden Herren vorgelegten Fragen gehen sie « FVLLAMLASF

Beratllilllg mit vagen Worten aus dem Wege und bringen statt einer sachlichen Erwiderung nur lächerliche Wiederholung

ihrer vorhergehenden Annoncen . Dass die Herren , wie sie in ihrer sogenannten Antwort sagen , den Sirocco - Kaffee ohne Anpreisung führten , ist durch oben -

stehende wörtliche Wiedergabe der wahrheitsgetreuen Empfehlung , mit welcher sie selbst den Sirocco -Kaffee anpreisen , als OHWfiüIll *

erwiesen und wie sie mit dem von auswärts bezogenen Sirocco - Kaffee , der durch Transport über Land noch dazu in mangelhafter Packung jedenfalls nicht besser

wird , dem Publikum eine Gelegenheit zum Vergleich MietSl © ! * tll IllClIWF VZUG8R « » Böstanlage SlOtS I

Auf di , Annonce des Herrn J . C . Keiper , Kirchgasso , erwidere ich , dM8 lediglich eine VerwecMung mit der Ad,es . , de,Hmn . Ohr -

stattgefunden hat Dass Herr J . C . Keiper dem Einkaufsverein tatsächlich angehörte , ist von nur nicht bestimmt behauptet , für die Sache auch vollständig

nebensächlich , konnte aber von mir berechtigter Weise „ genommen werden , weil Herr Keiper den Slroceo - K . ffee ebenMs fdtate '

des Einkaufs - Verein , Sgurirte und sogar lli lbegrüu . l . r den Verein , gew « kn » » « ur S « °
^ tem Sirocco - Kaffee genannt

dz
'

, ; ä SiS

Abthellung II . Colonialwaaran - und Deiicatessen - Handlung .

Specialität : Kaffee - Rösterei im Grossbetriebe .

■
—
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X
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meine

Nach beendeter Inventur
gewähren wir bis 1 . Februar auf sänimtliche

Strumpfwaaren ,
Unterkleider

,

Damen - und Kinder - Garderoben
bei unseren ohnehin äusserst billigen reduzirten Preisen

einen Extra - Rabatt von IO

Gebrüder Baum
,

vormals W . Thomas ,

Webergasse 6 . Ecke KL Burgstrasse .
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einerlei .

J . Meier , Vermietungs - Agentur , Tauuusstr . 30 .

Pionino zu mietheit gef . Off , u . m . Z . r» r hptpostlgd .

Getsbergftratze 9 zwei Mansarde » und Keller zu verm .

Hcllmundstratze 33 ist ein leeres sehr großes Part .- Zimmer
mit sep . Eingang an einzelne Person per 1 . Februar zu vermicthen
Näh . Vorderh . Part .____________

820

Hclenenstrasie 15 sind zwei kleine Zimmer und Keller für
monatlich 10 Mk . zu vermiethen .______________________________

737

Auf gleich oder später an anständigen Herrn oder Dame zwei
große schone Zimmer möbl . zu vm . Näh . Dotzheiinerstr . 25 . 7638

Mfihlirtß 6 — 7 Zimmer u . Küche ,
IFIUUIII tu

auch Höhenlage , alsbald

auf mindestens 6 Monate gesucht Preis

Tüchtige ältere

Verkäuferin
mit SprachkenntMen zur Führung einer Filiale an einem
Badeplatze gesucht . Kenntnisse der Gummiwaarenbranche
erwünscht .

'
Off . mit Angabe seith . Thätigkeit n . F . 1 * . * 50

an Hniioif Mosse , Frankfurt a . M . ( Fa 422 ' 1 ) F94

« WWSs » Ein alleinstehender solider , bis zn 12,000 Mk .
cautionsfähiger Mann in den 40er Jahre «

sucht einen Verlrauensposten auf gleich oder später . Gefl . Offerten
unter W . J . 103 an den Tagbl .Verlag .

Verloren gold . Remontoir - Uhr .

Finder wird gebeten , dieselbe gegen gute Belohnung abzugebea
Elisabethenstraße 17 , 2 Tr .

Verloren
ein kleiner Diamanrstern am Mittwoch Abend vom Theater bis
zur Dampsbahn . Gute Belohnung . Adresse im Tagbl .- Verl . 858

Opernglas vertauscht
in der Sonntag -Nachmittags -Vorstellung des König ! . Theaters ia
1 . Rang links . Umzutauschen bei der Garderobiere daselbst .

eine deutsche Dogge , Hündin , ge *
^ » lllwUTvll strömt , auf den Namen Juno hörend .

Abzuliefcrn gegen Belohnung . Adr , im Tagbl .-Verlog . 85 $

Ein großer schwarzer Teckel ,
auf den Namen „ Gräber " hörend , ist im Nerothal entlaufen ,

von Knorr , Bierstadlerstraße 8 .

Geschäftsgründung 1833 .

Lager in Gold - n . Silberwaaren , Trauringen , Taschenuhren

Familien Nachrichten

unter Einkaufspreisen ab .

paraturwerkstätte t Sclunucksaclien
, Vergolöung , Versilöerung.

Julius Rohr
,

Juwelier
, Neugasse 18/20 .

10 Mark Belohnung
Dem , der mir meinen voriger Woche entlaufenen jungen Pinscher
( gelb mit langen Ohren und gestutztem Schwanz ) zurückbringt , resst ,
dessen Aufenthalt angeben kann . 856

F . Wirth , Tannusstraße 9 .

E Bon Verlobungen , Heirathcn , Geburten und TodeS »
t wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ano den Wiesbadener CivUstandsregtster » .
Geboren . 15 . Jan . : dem Bäcker Wilhelm Lehr e . © ., Julius ;

dem Fuhrknecht Eduard Latsch e. T ., Helene : dem Schreiner
Heinrich Bormann Äwillinge : 1 ) r . T ., Mana Clara Paula ,
2 ) e. S ., Heinrich Wlhelm Otto . 17 . Jan . : dem Taglohn er
Karl Kriflel e. © ., Gustav Johann : dem Damcnschneidergehülfen

8akob Herrchen e . T ., Johanna Betty Marie ; 18 . Jan . : dem

chutzmann Wilhelm Schuck e. T ., Karoline ; dem Badmeister
Anton Feilbach e. T ., Auguste Emma . „ , , ,

Aufgeboten . Schweinebändler Friedrich Josttzh Crall hier mit
Louise Schmitt zu Eltville . Hülfrweichenstell « Johann August
Wilhelm Stieglitz hier mit Wilhelmine Henriette GmeS hier .

Zwei solide Hausdiener
suchen die Bekanntschaft zweier jungen Damen aus anständig «
Familie zu machen betr . Einladung für den am Sonntag , den 23 .
stattfindenden Hausdiener - Ball . Ernstgemeinte Offerten unter
V . L . aio an den Tagbl .- Verlag .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 16757
Albert Wolff ,

I Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

L . Schellenberg scle Hof - Buchdrucker ei

Kontor ; Langgasse 37 .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und Sinnriekel - Papiere
tu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab stt Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 10508

Zum Baden geöifnet v . 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends .

$ Bis Ende

Weinschöne
,

aus bester Hausenblase hergestellt , pr . Flasche ( 3/t Liter )
86 Pf . stets frisch bei

It . Wagner Sohn ,

Quintinstrasse 6 , Mainz .

Technisches Zeichnen .

Unterricht ertheilt an Schüler , Gehülfen u . Lehrlinge etc . 699

Ernst Franke ,
Civil - lugcirieur ,

Goldgasse 2 a , 1 St .

empfiehlt sich zu alle « Gelegeuhelle « ,
1 ( 18811 ! sowie zum Eiustudiren von Lieder « ,

> Couplets ie . Marktstr . 12 , Part .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig uud diScret , anerkannt sichere
Information . Geschästsbücher -Einrichtung nach Wunsch in steucr -

licher Uebersicht durch Uoesser . Hartingstraße 6 , 2 .

Dameil - Costmne und Ballkleider
merdeu unter Garantie für guten Sitz und feinster Ausführung
nach neuester Mode zu den billigsten Preisen angefertigt
Gmserstratze 6 , Vorderh . 3 St .

Köuigl . Theater .
Ein Viertel Parquet , 7 . Reihe , Mitte , • > , abzugeben

Goethes ! raße 20 , 1 , 875

In verkaufen : eleg . Masteu -Anzug in Sammel ( Tyrol .) ,
ebenso mehrere Paar Schlittschuhe Feld straße 6 , 2 .

Atlas -Domiuo u . Elsässerin bist , zu vk. Adelheids « . 11 , 2 Tr .

Mehrere Spczercigeschäfte in allen Stadtlagen
zu verkaufen . Agentur Mauicl Hahn . Sedanstraße 10 , 1 .

Gut erhaltene

Schlosser - n . Spciistlei - Werkzeuge
sofort zu kaufen gesucht. Offerten mit

Preis u . Beschreibung unter ST . jL . 333

an den Tagbl . - Verlag . 532

Gebrauchte Spielkarten
ä St . 15 u . 20 Pf . sind zu haben im Eisenbahnhotel .

N . Ottomanne o . Bezug 26 Mk . Michelsberg 9 , 2 St . l . 649

Schöner Fahrstuhl
™ oiL '

k

Junger Fox - Terrier
au Liebhaber zu vergeben . Wo ? sagt der Tagbl .- Verlag . 852

Kaufe alte Schuhmacher -Artikel Metzgergasse 16 , Beck .

MT Zu 10 °/o sofort 800 Mk . von besserer Dame zu leihen
gesucht . Rückzahlung 15 . April . Offerten unter F . M . S4l8 im
Tagbl .- Verlag niederzulegen .

dieses Monats unterstelle ich vorgerückter Saison halbei
Winter -

Damen - und Kinder -

Mäntel einem Ausverkauf aus . Die Preise sind nahezu auf
die Hälfte herabgesetzt .

Vorraths » Verzeichnis » t

140 Jaqjuettes zu e , 8,10 und 12 Mark .

80 Capes und Kragen zu 5,6 , 8,10,12

bis 20 Mark .
55 Regenmäntel , theils

zu 8 , 10 , 12 , 15 Mark .
20 Rotondes von 6 Mark an .

120 Kinder - Jäckchen von 3 Mark an .

260 Kinder - Mäntel von 3 Mark an , für Herbst

und Winter .
Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung statt . 657

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 .

Fellfusstaschen 4 , 5 , 6 , 8 , 9 , 10 , 12 u . 16 Mk .

Ziegenfelle , grau n . weiss , 3,4 , 5 , 6 , 7,8,10 „
Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,

Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,
Fenster - Verdichtungsstränge in allen Dicken

empfehlen 14549

J . 8t F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

euer - und diebessicheres Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern

(Safes ) unter eigenem Verschluss

der Miether .

<SLSLSL <SLGLGLOL <W

Bankgeschäft

«rD - <Ds « Ks <Ds >

* WIESBADEN *

Langgasse 16,1 . Stock

halten sich zur Besorgung aller in

das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen .
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